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Das Ergebnis der Länderwahlen .

Die Nationalsozialisten stärkste Partei . / Starke Verluste der Sozialdemokrale ».
Die MMelparleien ausgeschaltet.

Vorläufiges amtliches Gesamtergebnis in Preußen .

S .P .D . «
D.N .B .P .
Zentrum
K.P .D
D .B .P
Volksrechtpartei . . .
Wirtschaftspartei . . .
Dt. Landvolkpartei . .
Kons. Bolkspartei . . .
Dt. Hannov. . . . . .
Staatspartei
N .S .D .A .P
Chr . Soz . Volksdienst . .
Polen
Soz . Arbeiterpartei (S .A .P .
10 Splitterparteien . . .
Abgegeben« gllltig« Stimmen . ,

LandtagSwakil
vom 24. 4. 32.

Mandate Landtagswahl 1338 ReichstagSwahl 1930

4674943 93 (137) 5 464 767 4 989 488
1524931 31 (82) 3 274 897 1 968 856
3374413 67 -71 ) 2 870 283 3 158 131
2819602 57 (56) 2 237 160 3 141 547

330807 7 (40) 1 602 070 1 004 118
44119 235 750 118 070

191032 — 21 ) 850 391 803 141
153572 — (12) 276 788 579 182
13942

1
- 1

\ 187141 305 848
63803

332441 2 (21) 839 530 680 946
8008219 162 ( 8) 552 560 3 982 657

255068 2 (- ) — 509 328
57731 . 71757 72 271
80437 - -- - - —

134587 —
'

— —

29 (. 69849 422 Wablvetelliguna am 24. 4. 82 81 Pro ».

Bei der Reichs Präsidentenwahl am IS. März 1932 erhielte » in Preuhen : Hindenburg 11 022 089 ( 11830204 ) , D ü -
sterberg 1825158 (- ) , Hitler 6 844 854 (8 625 832) , X f) ä I m a n n 3 724 687 (2 211 197 ) . In Klammern stehen die Ergebnisse des
Zweiten Wahlganges am 10. April 1S32 .

Die bayerischen Wahlergebnisse.
Lundtagswaftl
vom ?4 . 4. 33.

Mandate Landtagswahl 1924 Retchstagswahl 1930

1. Bayer. Volksparkei . . . . 1272074 45 46) 1 045 963 1 175 074
2. S .P .D 6C4098 20 34) 81) 2 951 787 699
3. Bayer. Bauern- u. Mittelsibd.

108 771Dt. Staatspartei *) . . . . 253260 9 17) 382 104
4. D .N .B .P 127983 3 13 306 619 75 052
5. N .S .D.A .P 1270 602 43 9) 203 115 677 928
6. K.P .D 2594 ) 0 8 (5) 125 842 224 719
8. S .A.P . 13452 — — —

9. Christ !. Bd 42 109 — , 43 «67 66 723
10. D.V .P . u. *) Wirtschafte . . . 66012 — 215 332 176 681

2l D.V .P (4 109 524 71 755
b] Wirt'chaftsp 105 808 104 906

1 1 . Werktätige Bolksp. Bolksrechtp. 236 - ( - ) — —
Abgegebene Stimmen

Durch Wabl «,l>ko
dem Bauern - u .
per Wirtschaftspartei verbunden

3908 206

ttiAk ? " rtiWahiabkommen Ift die Deutsche ®i
Sit ® ' an - ', 6lini) - Me ® - B . P .

- taatsvartei

113 2^ , ^ Reichspräsidentenwahl am 13 .März 1932 erhielten in Bayern Hindenburg 2545116 (2 627 703) , Dllsterberg
nanocft i «

S ' Uer 1 270 147 ( 1364375 ) , Thälmann 311589 ( 225669 ) . In Klammern stehen die Ergebnisse des zweiten Wahl -
am iö . April 1932.

Kamhurger Bttrgerschaftswahl.
fiqe 25" April . Um 23 Uhr lag das folgende vorläu -" che Endergebnis der Hamburger Bürgerschaftswahlen vor :

E .P .D . 226 233.
ZSD .A .P 233 528.* •$ 15 . 119 477
« taatjspartei 84 139.

32 344.
M P 23 805.
-VirtMaftspartei 4880.
^ hrist l . So ? . Volksdienst 7729.
<l : n ! ifum 10 019.« .A .ch. 2200.
-" »IlsWf . Vg 1355.

«atfi h ,
e
, i ?0 r ' ^e der neuen Hamburger Bürgerschaft oerteilen sich

« BD ->«
^Ärigen Errechnung w ' e foTqt : S .VD 49 . N .S .D .A .P . 51 .

tCfirWr « naatspartei 18 , D N .V P . 7 . D .V .P . 5 . Wirtschaftspartei• flmtl . S ^ j . Volksdienst 1 , Zentrum 2.

Anhalllfche Landkagswahlen .
T .U . Magdeburg , 24. April .

S .P .D . 75120 . 12 Mandate .
Staatspartei 3227 , 1 Mandat .
Kommunisten 20 417 , 3 Mandate .
Zentrum 2630 . — Mandat .
Haus - und Grundbesitz 6368 , 1 Mandat .
D .N .V .P . 12 807 . 2 Mandate .
DVP . 8194 , 2 Mandate .
Nationalsozialisten 89 602 , 15 Mandate . .
S .A .P . 803 , - Mandat .

NalionalsvzialMischesllniformoerbot in Danziy
* Danzig . 24 . April . Mit Rücksicht aus die Haltung eines

Teiles der internationalen , besonders der polnischen Presse haben
die Danziger Nationalsozialisten einen Befehl herausgegeben , wo -
nach das Tragen von Uniformen auf den Straßen bis auf weiteres
oerboten ift.

Der Sonntag der Mähten .
aik . Nun liegen auch die Länderwahlen hinter uns , die am

Sonntag im weitaus -größten - Teile Deutschlands die Wähler an
der Urne sahen. Damit « ärx , wenn man von der Maiwahl in
Oldenburg absieht,

'
wo

'
der durch Volksentscheid ausgelöste Landtag

ersetzt werden soll, - der - Wahlbedarf für da » Jahr 1932 vollaus ge¬
deckt . Wenn alles programmäßig verläuft , versteht sich , und hier
steckt vorläufig die große Unbekannte ! Wenn man aus Liebhaberei
an Zahlenspielen aus der Grundlage der gestern von 80 v . H . aller
wahlberechtigten Staatsbürger abgegebenen Stimmen den Reichs -
tag zusammensetzen wollte , dann ergäbe sich etwa das Bild , daß
es im Reiche schon der Bildung der Großen Koalition bedürfen
würde , um auf ziemlich genau die Stimmenzahl der zwei Parteien
der Nationalen Opposition zu kommen . Das ist natürlich trotz der
Hilfstruppen, , die bei anderen bürgerlichen Parteien für eine Re -
gierung der Großen Koalition vorhanden wären , kein Jdealzustand ,
auch wenn die Harzburger Front sich noch um den echten Ring
streitet und sich immer mehr auseinanderredet und in ihrer Presse
auseinanderschreibt . Und darin beruht eine weitere
Tragik des deutschen Bürgertums , daß es keine
starke Mitte , aber auch keine geeinte Rechte gibt .
Herr Hugenberg nahm in der vorigen Woche als Wahlredner für
sich und seine Partei in Anspruch , am weitesten rechts zu stehen und
die einzige staatsbürgerliche Partei zu sein , die noch Boden im
Volke habe . Herr Kube , der in Preußen die nationalsozialistische
Landtagssraktion anführt , meinte dagegen , nach der Wahl würden
es die Nationalsozialiften nicht nötig haben , Hugenberg um Unter -
stützung zu bitten , und s i e seien

'
die einzige staatskonservative

Partei . Sieht man nun daraufhin den Wahl aussall in
Preußen an , so ergibt sich , daß die Nationalsozialisten mit ihren
vorläufig 162 Mandaten in den neuen Landtag als weitaus stärkste
Partei einziehe » werden , daß es aber nicht einmal einer Zusammen - ,
fassung von Nationalsozialisten , Deutschnationalen , Volkspartei ,
Wirtschaftspartei , den Christlichsozialen und Deutschhannovemnern
gelingen kann , die absolute Mehrheit zu erreichen , zu der 211 Sitze
nötig wären . Das gilt aber noch weniger für die Weimarer
Koalition , die von ihren bisher 220 Mandaten auf etwa 163 herab -
steigen muß . Der Ansturm auf sie ist also gelungen , viel mehr aber ,
wenn man nach dem ersten Eindruck urteilt , auch nicht . So dürfte
die Meldung einer Berliner Korrespondenz recht wohl zutreffen ,
wenn sie als die Meinung der maßgebenden Kreise der preußischen
Staatsregierung die Auffassung wiedergibt , daß die Regie -
rung Braun aus jeden Fall als geschäftsführendes
Kabinett weiter amtieren wolle .

Zentrum , das sich auch gestern wieder als uneinehmbare Feste
erwies und in Preußen sogar eine beachtliche Zunahme verzeichnen
kaun , und Nationalsozialisten , die etwa 600 000 Hitlerstimmen des
10 . April verloren , wären in Preußen allein imstande , eine Mehr -
heit zu bilden . Trotz anders lautender programmatischer Aeuße »
rungen von früher haben die Führer des Zentrums in letzter Zeit
doch die Bereitwilligkeit zur Zusammenarbeit mit rechts durch -
blicken lassen , und . auch die Nationalsozialisten haben , wie die
gestrige Erklärung des Abgeordneten Kube beweist , nunmehr ihre
Bereitwilligkeit erklärt , sich mit anderen Parteien in die Macht
in Preußen zu teilen . Bei allseitig gutem Willen müßte nach dieser
grundlegenden Verschiebung von gestern nun doch die Möglichkeit
gegeben sein , die zur Macht drängenden und in diesen Zeitläuften
von der Volksgunst auf den Schild erhobenen Nationalsozialisten
niaßgebend an der Verantwortung in den Ländern zu beteiligen .
Man kann es bedauern und schmerzlich empfinden , aber man kann
auch mit dem besten Willen nicht darüber hinwegsehen , daß der
Zusammenbruch der Mittelparteien mit dem gestrigen
Tage ein katastrophales Ausmaß angenommen hat . In diesen
Strudel wurden auch Parteien hineingerissen , bei denen in den
letzten Wahlen sogar Ansätze zum Aufstieg zu beobachten waren ,
wie der Christliche Volksdienst , der 50 v . H . seines Bestandes aus
den Reichstagswahlen 1930 verlor . Eine Drittelung mußte sich
die Deutsche Volkspartei gefallen lassen , die nun wieder auf den
Stand der Staatspartei gekommen ist , die ebenfalls die Hälfte der
Stimmen einbüßte . Ob Teile der demokratischen Wähler in das
Lager d?s Zentrums überwechselten , ist eine Annahme , die noch
der Nachprüfung bedarf , die aber in der Zunahme der Zentrums -
stimmen und der weit verbreiteten Auffassung , heutzutage seien
große Parteien noch größer und damit verhandlungsfähiger zu
machen , ihre Begründung finden könnte . Recht übel hat die Laune
des Wahltags auch der Wirtschaftspartei mitgespielt , die vier Füns -
tel ihres Bestandes verlor . Wenn man die Entwicklung berück-
sichtigt . die die Ständeparteien in den letzten Jahren genommen
haben , so ist die Folgerung kaum sehr abwegig , daß das Volk von
reinen Interessenvertretungen weg zu Weltanschauungsparteien
strebt . Angesichts dieses Niedergangs der Mitte haben sich die
Deutschnationalen verhältnismäßig noch recht gut geschlagen , wenn
sie auch im Landtag 41 Sitze verlieren und auch 300 00 Duesterberg »
Stimmen des 13. März gestern nicht mehr für ihre Listen ge-
wonnen haben .

Im allgemeinen haben die LSnderwahlen keine allzu großen
Ueberraschungen gebracht . Daß die Mitte weiter zerrieben und die
Nationalsozialisten nach dem Stimmenanwachs bei den Reichspräsi -
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dentenwahlen und den LSnderwahlen de» Lorjahr «» sich an die
Spitze des Teams der Parteien setzen würden , war eine Erkenntnis
von vorgestern . Die Sozialdemokratie hat in allen Ländern ihre Pflöcke
zurückstecken müssen und verliert in Preußen 44, in Bayern 14 und
in Württemberg 8 Sitze . Die Kommunisten konnten einen Teil der
vor vierzehn Tagen verlorenen Stimmen wieder aufholen und sind
in den einzelnen Landtagen in stärkerer Fraktionszahl vertreten als
1328, stimmzahlenmäßig haben sie aber doch durchweg etwa 10 v . H.
ihres Bestandes verloren . So wichtig das preußische Ergebnis wegen
der mittelbaren oder unmittelbaren Rückwirkungen auf die Reichs -
Politik ist, so ungerechtfertigt wäre es , die Verschiebungen
in den anderen Wahlländern gering zu veranschlagen .
Durch den großen Wahlerfolg der Nationalsozialisten werden die
Problemstellungen bei den Regierungsbildungen in den kommenden
Wochen ganz andere , als dies vor vier Iahren der Fall war . In
Bayern beispielsweise haben die Nationalsozialisten die Bayerische
Volkspartei bis auf zwei Mandate eingeholt , fodaß sich theoretisch

hier drei Möglichkeiten der Machtverteilung ergeben könnten . Einiger -
maßen schwierig wird die Klärung der Dinge auch in Württem -
b e r g sein , selbst wenn der kommende Staatspräsident noch weniger
Rücksicht aus die S . P . D . wird nehmen müssen, als dies Herr Bolz

schon tat , al » er die stärkste Partei des alten Landtag » au» feiner
Regierung herausließ . Ein eindeutiges Votum ergab , wie voraus »
zusehen war . der 24 . April für Anhalt , das bei den Reichsvcäli -
dentenwahlen als einziges Land keine Mehrheit für Hindenburg
brachte . Wenn sich bislang die Minderheitsregierung aus Sozial -
demokraten und Demokraten so lange , und zuletzt noch nach ihrem
Sturz im Februar als geschäftsführendes Kabinett , halten konnte ,
so war dies nur dank der Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien
möglich . Nach dem jetzigen Ergebnis wird wohl eine Rechtsregie -
rung unter nationalsozialistischer Ministerpräsidentschaft kommen .
Merkwürdigerweise verschiebt sich das Bild bei den Hamburger
Bürgerschaftswahlen , wobei zu berücksichtigen ist, daß
hier die letzten Wahlen erst am 27. September 1931 stattgefunden
haben . Hamburg verzeichnet eine Zunahme der sozialdemokratischen
und der staatsparteilichen Stimmen . Man hat an der Wasserkante
in sieben Monaten keine Regierung zuwege gebracht und sich mit
Neuwahlen aus der Klemme gezogen . Die gestrigen Zahlen sprechen
nicht dafür , daß es heute der Schwierigkeiten weniger geworden seien ,denn nach wie vor liegt die Entscheidung in den Händen der Staats -
Partei , die ihr verhältnismäßig gutes Abschneiden hier Herrn Pe >
tersen verdankt .

Die Wahlen in Württemberg.
- Landtagswaftl

vom 24. 4. 38. Mandate LandtagLwahl 1928 '1cI« Stag « wahl
1 . 6 .^ . 3 ) . « # • • • « • # 206572 14 22 ) 267 077 280 720
2. Würkt. Zentrumsparke! . . . 254675 17 17» 219 846 281 556
3. Wtt . Bauern - u. Weingärtnerb . 133645 9 16 202 481 177 679
4. Dt . Demokr. Parte ! . . . . 59659 4 8 ) 113196 135 414
5. K.PD 116644 7 6) 82 525 130 073
6. D.N .V .P . Württ . Btirgerparte ! 53410 3 4 64131 54 455
7. D.V .P . u. Volkskons. V . . . 19319 — 4 57 758
8. Chr. Soz. Vd. 52352 3 3) 43 440 91424
9 . Volksrechtparte! 16733 — ( - ) 37 098 29 410

10. N .S .D.A .P 328188 23 (- ) 20342 128658
11 . Freie parteilose Wa'hlervereing. 3903 — (- ) — —

Bei der Reichspräsidentenwahl am 13. März 1932 erhielten In Württemberg : Hindenburg 850461 (897 891) , Diifterberg
83 963 (—) , Hitler 369725 (416529 ) , Thiilm - n » 145154 (108075 ). In Klammern stehen die Ergebnisse de» zweiten Wahl -
ganges am 10 . April 1932.

Berlin am Wahllag.
Zwei Tote bei politischen Zusammenstößen / Die letzte Wahlagitation / Kindenburg

an öer Urne / Auhiger Verlauf im Reich .
m . Berlin . 24. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .» In Berlin erreichte die Wahlpropaganda am Samstag
nachmittag ihren Höhepunkt . Sie brach dann plötzlich restlos zu-
fammen , weil ein mehrere Stunden anhaltender Regen so gut wie
sämtliche Passanten und mit ihnen auch die Plakatträger und Flug -
blattverteiler von den Straßen vertrieb . Dafür gab es aber in
der Nackt verschiedene blutige Zusammenstöße . die zwei
Todesopfer forderten . Im Südwesten Berlins , in der Möckern -
straße , wurde gegen 4 '/2 Uhr der 22jährige Kaufmann Udo Curth ,ein Angehöriger der Nationalsozialistischen Partei , von Kommu »
niste » überfallen und durch einen Schuß in der Schläfe getätet .Vier Kommunisten wurden als mutmaßliche Täter verhaftet . Ob
es sich bei einem zweiten Fall auch um einen politischen Mord
handelt , ist noch nicht restlos geklärt . 2n einem Garren am Bahn »
dämm in Steglitz wurde gegen S Uhr die Leiche des ArchitektenHugo Freeck aus Charlottenburg gefunden . Freeck ist wahrschein -
lich nach vorausgegangenen Kampf über einen IM Meter hohenDrahtzaun geworfen worden . Am Hohenzollernplatz wurden gegen
IL **!>* früh sechs Nationalsozialisten von mehreren Kommunistenuberfallen und durch Messerstiche und Stockschläge verletzt . Die Zahlder in den letzten 24 Stunden bei der politischen Polizei eingeliefer¬ten Personen beträgt etwa 220. Die Polizei löste eine Versamm -lung lmksradikaler Elemente in einem Keller der Friedrich -Karl -
strafte auf und nahm dort neun Personen fest.
i .* ^ tI Wahltag selbst ( ah dann noch einmal einen letzten B «r -
such der Parteien . Stimmen für sich #u g Winnen . Gegenüber den
^caticma .sozialisten und Kommunisten trat cbex die Propagandader übrigen Parteien nahezu gänzlich in den Hintergrund . Noch nie -mals h t Berlin an einem Wahltag einen so umfassenden Fahnen -
» chmuck , wie am 24. April gesehen . Ganze EtraßenzÄge glicheneinem Faynenwald . Während in ausgesprochenen kommunistischen
quartieren die rote F hne , meist in einer großen 4 verziert , das
^ ' ^ n«nbiU > beherrschte , er '

chienen andere Stadtviertel als national -
sozialistische Hochburgen . Tausend « und abert » sende von Haken -
kreuzbannern wehten aus den Fenstern , daneben aber auch sehrviele >chwarz-weiß - rote Fahnen , während schw rz- rot - gold nur spär -uch vertreten war . Auch in dem Stadtteu Neukölln , der wesentlichKommunisten und Sozialdemokr aten beherbergt , war schwarz - w iß- rotrecht erheblich vertreten . Natürlich fehlte es en Transparenten dcrverschiedenen Parteien nicht , wie auch Radfahrer in großen Rudeln ,geschmückt mit den Firben ihrer Partei , durch ihr Erscheinen die
Propagond ., zu ersetzen suchten , die durch das Verbot der Lastkraft -
wagendenutzung unterbunden worden ist.

Die Wahlbeteiligung selbst war verhältnismäßig gut .Starkes Jn ' erresie erregte der Reichspräsident von Hindenburg .der zu den Bürgern gehörte . di ° als erste von ihrem Wihlrrcht Ee -
brauch machten . Bereits eine Vierte stunde n ch Oeffnung des Wih .»lokals in »einem Stimmbezirk er '

chien er in Begleitung des Staats -
sekretärs v o n M e i ß n e r . Natürl ch h tten sich Filmbcrichterstatterin großer Zahl eingefunden , ebenso »ahlreiche Neugierige , sod ß die
Pol zei einige Absperrungen vornehmen mußte . Auch die in Berlin
anwesenden M i n i st e r vollzogen teilweise schon in den ersten
Vormittaqsstungen ihre Stimmabaabe .

Im Reich vollzog sich die Wahl bis zum Schluß der Wahl -lokale verhältnismäßig ruhig . In einigen Städten kam es aller -
dings zu den üblichen Ruhestörungen , aber verschiedene Großstädtekönnen den Ruhm für sich in Anspruch nehmen , daß die Polizei über -
Haupt nicht einzugreifen brauchte . Zusammenstöße gab es in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag in Duisburg - Hamborn ,wo ebenfalls ein Nationalsozialist getötet wurde . An anderen Orten
gab es wilde Straßenschlachten , mehr oder weniger blutige Zusam -
menstöße , Stechereien und Schießereien . Im Durchschnitt kann abervon einem ruhigen Wahlverlauf gesprochen werde ».

Wie hätte eine Aeichslagswaht ausgesehen ?
In Preußen . Bayern . Württemberg . Hamburg und Anhalt sindam Sonntag insgesamt an Stimmen abgegeben worden ! S .P .D.5 780 761 , D . N . V . P 1 751 472 , Zentrum einschl . Bayerische Volks -

Partei 4 914 820, Kommunisten » 335 520, D . V . P . 372115 , Bayeri¬

scher Bauernbund 253 260, Wirtschaftsoartei 228 292, Deutsch . Land¬
volk 276 051, Staatspartei 479 502, Nationalsozialisten 9 930 138,
Christl . Soz . Volksd . 357 259.

Eesamtwahlberechtigt waren in diesen Ländern rund 34,5 Mill .,
d. s. rund 80 v. H . des ganzen Reiches , d . h. von 43,5 Mill .

Die gleiche Wahlbeteiligung und Stimmverteilung vorausge -
setzt , würde eine Reichstagswahl heute etwa folgendes Ergebnis
erbracht haben : S . P . D . 6 930 000 (8 575 000) , D . N . V . P . 2 100 000
( 2 457 000) , Zentrum 5 900 000 (5 185 000 einschl . Bayer . Volkspt .) ,
Kommunisten 4 Mill . (4 590 000 ) , D . V . P . 450 000 ( 1 575 000 ) , Wirt -
sch. - Part . 270 000 (1 3G0 000) , Dtsch. Landvolk ( Christl . Nat . Bauern -
partei ) 330 000 ( 1 100 000 ) , Staatspt . 570 000 ( 1320 000) , National¬
sozialisten 11910 000 (6 400 000 ) , Christl . Soz . Volksd . 430 000
(870 000) .

Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf das Ergebnis der
Reichstagswahl im September 1930.

Brüning wieder in Genf .
* Genf . 25. April . Reichskanzler Brüning traf in Beglei »

tung des Staatssekretärs v . B ü l o w am Sonntag kurz vor Mitter -
nacht mit dem fahrplanmäßigen Zuge wieder in Genf »in .

Regierung Braun will bleiben.
Der Eindruck in Regierungskreise «.

TU . Berlin , 25. April . In Kreisen der preußischen Staats «
regierung wird unabhängig von der sonstigen Beurteilung des preu -
ßijchen Wahlergebnisses mit großer Befriedigung festgestellt , daß die
Oppositionsparteien die absolut « Mchrheit nicht erreicht haben .
Nach der nur kurze Z . it vor den Wahlen erfolgten Aendcrung der
Geschäftsordnung des preußischen Landtages fei daher das Verhallender Regierung Braun gegenüber dcm neuen Landtag bereits klar
vorgezeichnet . Es sei eine Frage von nur untergeordneter Bedeu -
tung , ob die Regierung Braun entsprechend de » Gepflogenheitenformal zurücktreten wird oder nicht , denn in maßgebenden Kreiden
der preuß schen Slaatsr ^gierung wird ke n Zweifel darüber gelassen ,daß die Regierung Braun auf jeden Fall als ge «
schäftssührendes Kabinett weiter amtieren will .Man hält es in diesen Kreisen auch für ausgeschlossen , daß die
Kommunisten etwa der Rechtsopposition zur Rückgängigmachung der
Geschäftsordnung im preußischen Landtag die Hand reichen werden .
Zunächst wird noch der alte Landtag bis zum 19. Mai weiter be-
stehen . Die Regierung Braun setzt ihre Hoffnung auf die Möglich -
keit einer allmählichen Besserung der allgemeinen Wirtschaftslageund auf eine sich hieraus ergebende Verminderung der Arbeitslosig -
keit . Das würde nach Ansicht eines maßgebenden Regierungsver -
treters den radikalen Flügelparteien im Laufe der Zeit ohnedies
Abbruch tun .

Die Nationalsozialisten regierungsbereit .
TU . Berlin , 25. Avril . Der Fraktionsführer der Nationalsozia »

listen im preußischen Landtag , Abg . K u b e , veröffentlicht folgende
Stellungnahme zu dem Ergebnis der preußischen Landtagswahlen :Die Sozialdemokratie ist in Preußen nach 13jähriger Herrschaft ver -
nichtend geschlagen worden . Die NSDAP . , bisher verfemt , wurde
vom Vertrauen der zugrunde gerichteten Massen mit der hohen Auf «
gäbe betraut ^ en preußischen Staat leiner deutschen Aufgabe wieder
zuzuführen . Wir sind bereit , in Preußen die Regie »
rung zu übernehmen und mit denen zusammenzuarbeiten , dieein nationales und von sozialem Gerechtigkeitssinn und von kräf ->
tigem Geist erfülltes Preugen wollen . Wir weisen niemanden zurück,der bereit ift , mit uns zusammen in dem Aufbau des Staates voran -
zugehen . Wir beanspruchen für uns auf Grund des Artikels 2 der
preußischen Verfassung , wonach Träger der Staatsgewalt die Ge¬
samtheit des Volkes ist. die Führung bei dieser Aufgabe . Vonder bisherigen Regierung verlangen wir , daß sie sich dem Urteil des
Volkes beugt und sofort ihren Platz räumt . Der Nachfolgerdes geschlagenen Ministerpräsidenten Braun muß ein National -
sozialist sein , den Adolf Hitler bestimmen wird . Wir wollen nichtniedere Rache , sondern den preußischen Staat durch die organisierteKraft des Nationalsozialismus seiner geschichtlichen Aufgabe wieder
zuführen .

Eine Kundgebung Kitlers.
TU . München . 25. April. Adolf Hitler hat eine Kundgebungan all« Nationalsozialisten erlassen , in der es heißt : „Mit dem

heutigen Tage hat unsere Bewegung ihren bisherigen Erfolgeneinen gewaltigen herrlichen Sieg hinzugefügt . Wir sind nunmehr
unumstritten zur weitaus stärksten Partei Deutschlands geworden .Alle Unterdrückung ?- und Vergewaliiaungsmaßnahmen unserer
Gegner konnten den Emporstieg unserer Bewegung nicht verhindern .
Dieser Erfolg ist nicht das Ergebnis irgendeiner „klugen Taktik "

,sondern die Frucht einer andauernd und unermüdlichen fleißigenArbeit . Unsere Aufgabe ist es nun . keine Stunde zu ruhen , sondern
den Kampf für die Erhebung und Befreiung Deutschlands sofort
wiederaufzunehmen und weiterzuführen .

Wahllerror im Wemelftebiet.
Blutige Störung durch litauische Zungschiitzen.

TU. Schwalleningken bei Memel, 25. April. Am Samstagabend kam es in einer Wahlversammlung der Memelländischen
Volkspartei , der größten deutschen Partei des Memelgebietes . zu
blutigen Störungen durch litauische Jung

'
chützen , die über die

Memelländer herfielen , wobei 100 R e v o l v e r s ch ü s s e aus die
memelländischen Bauern abgegeben wurden . Die Litauer feuerten
auch noch beim Abziehen der Versammlungsteilnehmer in die Menge . *

Die Versammlung wurde von einem Provokateur dauernd
unterbrochen , worauf der Versammlungsleiter den Litauer auf -
forderte , Ruhe zu halten , widrigenfalls er hinausgeworfen würde .
Die Iungschützen zogen in den Saal und zertrümmerten mit Steinen
die Fenster und die Autos der Redner des Abends . Den drei memel -
ländischen Polizeibeamten gelang es nicht , die Ordnung wieder her -
zustellen . Sie wurde » von den Litauern überfallen . Die Beamten
gaben Schreckschüsse ab . die aber die Lage nicht besserten . Insges .imt
wurden durch Schüsse und Steinwürfe etwa 15 Memelländer ver -
letzt, darunter sieben schwer.

Landlagswahlen w Oeslerreich
TU . Wien , 24. April . Die Landtagswahlen in Oesterreich stnd

ohne besondere Zwischenfälle verlaufen . j
In Wien erhielten :

24. 4 . 1932 1930
Stimmen Mandate Stimmen Manda

Sozialdemokraten 678 414 6« 703 718 78
Christlichsoziale 221 457 19 282 959 40
Nationalsozialisten 180 143 15 27 457

In Niederösterreich erhielten :
Sozialdemokraten 276 274 20 291 167 21
Christlichsoziale 362 738 28 360 796 33
Groscheutsche 18 390 — 70 172 5
Landbund 10 006 —
Nationalsozialisten 110 774 8 34 307
Kommunisten 8 480 — 4122 —

In Salzburg erhielten :
Sozialdemokraten 29 810 8 361,19 0
Christlichsoziale 44 013 12 51 239 13
Erofideutsche 2 050 15 625 2
Landbund 7 361 _ 6 755 1
Heimatblock 5 530 7 059
Nationalsozialisten 24 125 6 4 597
Kommunisten 3127 — 8 755 —

Einzelergebnisse aus Preuhen .
Königsberg :

SPD . 35 243. DNVP . 10 231. 10 231 , Ztr 4131 . KPD . 29 709. DVP6 481, Voltsrp . 3P , Wirtjchp . 804, Dt . Lando . 246 , Staatsp . 3 666.
NSDAP . 78 257, Chr . soz. 3 434, SAP . 176, Litauer U , Polen 30.

Berlin :
S .P .D . 797 000 . DNVP . 225 213 , Ztr . 109118 . KPD . 648 077 .

DVP . 26 294. Volksr .P . 1148. Wirtschaft »? . 11078 , LandvP . 8411,Staatsp . 83 843,. NSDAP . 764 840, Deutsch - Hann . 253, Chr .Soz .15 411 . SAP . L1Ä1.

Köln :
SPD . 58 427 , DNVP . 8 507 . Ztr . 109 »55 . KPD . 66 172, DVP .

12104 . Volksrp . 623 , Wirtschp . 8 401 , Dt . Lando . 504 , Staatsp .
6 995. NSDAP . 101 885, Chr . soz. Vp . 1896 , SAP . 1600 , Polen 151,
Nat . Opp . 300.

Wiesbaden :
SPD . 19 400 , DNVP . 2 361 , Ztr . 10 481 . KPD . 11061 , DVP .

4677 . Volksrp . 286, Wirtschp . 2 132 . Dt . Lando . 205, Staatsp . » 005,
NSDAP . 37 951, Dt . - Hann . 23. 6hr . soz . 1629 , SAP . 213, 4iad .
Mst . 126.

Frankfurt a. M .
SPD . 79 982 . DNVP . 7 415 . Ztr . 40 815 . KPD . 45 200 . DVP .

13 739 , Volker . 631 , Wirtschp . 4 750, Landv . 566, Staatsp . 10 059,
NSDAP . 117 492, Ch . soz. 7 155. SAP . 2 884.

Hessen-Nassau :
SPD . 309 561 , DNVP . 49 010 , Ztr . 207 388, KPD 136 275,

DVP . 35 103 , Volkrp . 1913 , Wirtschp . 12 694 . Lan dvP . 15 712,
Staatsp . 25 670, NSDAP . 606 725 , Deutsch Hann . 508, Christ , soz.
28 420, SAP . 7 519, Rad . Mst . 3 481.

Das Endergebnis aus Stuttgart .
T.U. Stuttgart . 24 . April . Das Wahlergebnis . der Stadt

Stuttgart ist folgendes : Soz . 56 825 . Zentr . 21 4p6 . Bauern «
u . Weingärtnerbund 1947, DDem .P . 15 391 . Kimm . 33 391 . DNat .
17 806 , D .Vpt . 6266 , Christl .Vdst . 8740 . Volksr .P . 450 )0 . Rat .Soz .
61 747, Parteilose 419.

Ulm :
Soz . 5282 . Zentr . 6773 , Bauernbd . 261 , Dem . 1163 , , Komm . 1791 ,

DNat . 3337 . D .Vpt . 288 . Chr .Volksd . 1129. Rat .Soz . 1Ä 536. Volks -
rechtpartei 302. _

Schöne weiße Zäfrine
schon nach einmaligem Putzen mit der herrlich erfrischend schmeckenden , ..Chlorodont »
Zahnpaste "

, schreibt uns ein Raucher . Tub « 50 Pf . u. 80 Ps . Versuch überzeuzt .
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Eine merkwürdige Frau .

Marlha Kanau sitz! wieder im Gefängnis . / Von unserem Pariser Vertreter Georg Billner.

Zlarth« II « riuii.

Martha Hanau ist eine geniale Abenteuerin , eine jener Per -
fonlichkeit ^n , in deren Charakterbild die Eren -e zwischen Genialität
und verbrecherischem Abenteurertum schwer zu ziehen ist. Sie sitzt
gegenwärtig im Gefängnisseunter drei -
wcher Anklage: Wegen unberechtigter
« e influssung des Finanzmarktes , we-
vcn Dokumentendiebstahl und wcgen
Beleidigung des Untersuchungsrichters.
Uber diese Frau sind schon mehrere All-
^ er geschrieben worden. Trotzdem ver-
Mt es sich, ihre Lebensgeschichte an-
täglich ihrer neuerlichen Verhaftung

einmal -u erzählen. Dies auch
deshalb , weil noch einige Wahrheiten

zuteilen sind , die bis heute von den
>wnzöfi?chen Quellen wohlweislich im -
wer verschwiegen wurden.

Martha Hanau stammt aus einer
Kreits recht wohlhabenden Pariser
Emilie . Der Vater starb frühzeitig ,aber die Mutter betrieb nach seinem
£ °®e mit Erfolg einen einträglichen
^ eidenhandel und wurde so Besitzerin

®ari fet &öuser . Martha , die nie hübsch war , besuchte die
in iro it u"d war eine gute Schülerin . Nur merkwürdigerweise —
Knt. L X0*'? II^ r ' mmer schwach . Soll man daraus schliefen ,

*
9 Hrtcil ihrer Lehrer nicht massgeblich ist. oder >oll man

xautzen . da?; „ch Martha H mau . jo wie jetzt, schliesslich und endlich
wch immer wieder verrechnen wird ?
in ^ a6 t€n heiratete sie einen wenig begabten Textil -
„ f 'nH ans Lille, namens 2a -«r Bloch . L^zar Bloch ist der

^ Agent. Wenn er vermitteln und agentieren kann, ist er
y. Meister . Sonst ist er Zu nichts zu brauchen . Infolgedessen machte
•t auch mit seinen Geschäften mehrmals pleite , aber immer wieder

If ' "3 ^ lne Frau für ihn ein . Da er neben seinen Agenten- nur"Och Don Auan-Talente bewies ,
zwang ihm Martha Hanau schließlich die Scheidung aus und

»v behalt ihn im übrigen als Agenten .
Scheidung erfolgte schon während des Krieges in Lyon, wo die

nichtige Martha für ihren L, âr einen beschaulichen Posten in einem^ riegslazarett besorgt hatte .
, Martha Hanau teilt nun in Beziehung zu einer Frau . Diese
r̂au . ein« Bantierswitwe namens Iosephine Pollak . streckt ihr

bedeutende Be läge — man spricht von ein bis -.we! Millionen
vttnks — vor , mit denen sich Martha Hanau in ihre ersten Unter -
»eymungen stürzt. Bor allem wünscht »i c . sich in der Par -
su

.
mer iebranche zu betätigen . Aber das gewöhnliche lm -

^ nde Geschäft re,z . sie natürlich nicht , und so kommt sie auf die Idee ,
fii . ."Parfüm der Heiligen Therese von Lifieux" herauszubringen ,
i>- das sich um die Patronan , des Kardinals von P ris bewirbt .

allerdings dies .' ehrenvolle Mission dankend ablehnt . Bon ihrem
ÄwL a^ £ ' ^ katholische Protektoren zu versch ffen , läßt darum
di ° ? Hanau nicht ab, umso mehr, als sie weiß, daß in Frankreich

großen
.
Geschäfte ohne politische Protektion nicht zu machen sind,

«»v. l en€ S 2ahr 1924, in dem . wie in allen Jnfla ^ions -Iahren«ad -Landern in Paris die Börse in Hochblüte steht . Rund um
t>i° « Börsengebäude ist kaum noch ein Haus , in dem sich nicht
. e Redaktion irgend eines Finan ^blattes beiiinde , wie sie Tag fllr
diJ nc1 »gründet werden. W rum sollte sich Martha Hanau an
J ®, Ge ĉhäf e nicht beteiligen , nacktem sie eine Zeit lang als

ehr,ge Schülerin alle diese Finanzblätter gründlich studiert hatte ?
Wieder findet sie einen Protektor und Geldgeber, den Baron Bernard
k„ , ^ ? urvllle . Mitglied einer jener al französischen Aristokr ten-
l Milien, in denen man naturgemäß allen Börsendingen ziemlich"° >v gegenüberst. ht . aber ehemaliger höherer Marineoffizier und
pensionierter Dir ktor der Schnciderschen Werle in Treust Der« aron sucht eine Zeitung , in d .' r er seine ctw s nebulosen Ideen
{« er die No wendigkeit der Erhaltung der Kaufkraft des französischen

auseinandersetz n könnte . Die Hanau macht ihm die' es Bl tt
nd der Baron stellt ihr sein ganzes Priv . tvermögen zur Per -

>u«ung. So
» . . . entsteht die berühmte „Gazette du Franc ".
^ ich vorweg sei beto -nt , das; die Hanau nach ihrer ersten Ver-

Baron de Eourville antmg . ihm d -s investierte Kapital
ist und Pfennig zurückzuzahlen , was er aber ablehnte Das

^er einö'i 3e derariige Fall . D s Bemerkenswert ste im
e°en dieser Frau ist ja eben , daß eigentlich Niemand an ihr Geld

bni» ^ daß Niemand so sehr an sie gl übt , und so fest zu ihr
ji . wie jene Leute , die ihr Geld zur Verfügung gestellt haben,
s>n

tnan au^ beiden Seiten überzeugt ist . Niemand w rde an der
Geld verlieren , und daß sie infolgedessen , wann immer sie

J?. • neu ® Kapitalien ,«ir Verfügung gestellt erhält ,
ttnrs » ^ schichte der „Gazette du Franc " ist oft genug erzählt
führ r ** genügt es der Hanau nicht mehr, ein Finanzbiatt zu

.
ÜUS der Gazette auch eine politische Zeitung , und

tin^ es ihr auch nicht mehr, anderen Leuten Finanzwinke
ibr- ^ ? ^ !entyps zu geben , sondern sie will diese Geschäfte auch in"»" r eigenen Bank durchführen, und zu diesem Zwecke
£ gründet sie eine Bank .
j >

3 paus , das sie an der Ecke des Boulevard Haußmann und der" ie de Provance errichtet , ist bald ein F i na nz in i t te l p u n k t
Banz Frankreich . Das Geld der kleinen und der großen

Sparer , die Mitarbeit und die Protektion aller Leute, die in Frank -
reich Einfluß haben , strömt ihr nur so zu. „Die Präsidentin " wird
eine der ganz großen Erscheinungen jener Welt , die man mit einem
altmodischen, heute längst nicht mehr gültigen Ausdruck „das tout
Paris " nennt . Sie hat eine prunkvolle Villa in einem der Vororte
von Paris , in Boulogne sur Seine , die von den modernsten Kunst -
lern eingerichtet ist, und in der sie große nächtliche Feste feiert . Sie
hat zur Zeit ihres Höhepunktes zwei Rolls Royce-Wagen . einen
Hispano und sieben kleinere Auwmobile . Sie rast über die Straßen
Frankreichs und hat einmal einen ganz schweren Autounfall , von
dem sie sich nur mühsam wieder erholt . Sie ist uin 'chnieichelt und
gefeiert , wo immer sie erscheint .

Der Baron de Eourville hat mit der „Gazette du Franc " längst
nichts mehr zu tun . Für die Leitung ihrer Zeitung suchte sie eine
bekanntere und einflußreichere Persönlichkeit, und fand sie in Pierre
Audibert , der Kabinettschef im Finanzministerium war . als der
radikale Senator de Monzie dort als Minister herrschte . Audibert
ist ein bekannter Schriftsteller , und es befestigt seine Stellung in
der Literatur , in der Politik und in der Gesellschaft , daß er den
Krieg an der Front mitgemacht hat . Man muß das zur Ehre Frank-
reichs immer wieder betonen, daß der Frontkämpfer hier eine be-
sondere Stellung einnimmt . Audibert verschafft der „Gazette du
Franc " den hervorragendsten Mitarbeiter , den eine Zeitung »ach
französischer Auffassung nur haben kann ' Raymond Poincarä
Der ehemalige Präsident der franMschen Republik ' chreibt für das
Blatt der Frau Martha Hanau einmal einen kurzen Artikel , in dem
er die Verdienste der „Gazette du Franc " um die Wiederaufrichrung
der Wirtschaft des Vaterlandes lobt. Die Hanau läßt von dieser
Nummer der Zeitung viele Hunderttaulende von Exemplaren drucken
und in ganz Frankreich verbreiten . Alles kann m n in Frankreich
erreichen, wenn man über eine Zeitung verfügt , sei sie nun viel
oder wenig gelesen , sei sie ernst oder unbedeutend . Die Hanau kennt
diesen magischen Einfluß der Druckerschwärze auf das französische
Bolk und noch me .hr diesen Einfluß auf jene , die die französische
Politik mach n und weiß sich dessen ausgiebig zu bedienen. Nach
Poincar « schreibt auch Briand für die Zeitun » die jetzt bereits
den Titel „Gazette du Franc er des Rations " führt und Versöhnungs-
und Verständigungspolitik macht . Infolgedessen gehört sie auch schon
zum Krei 'e jener Blätter , für die der Dispositionsfotü» des „Qu ri
d ' Orsay" zugänglich ist. Auch Lazar Bloch , der ehemalige Ga ' te.
bekommt reichlich zu tun und erhält Auslandsmissionen . So wird
er Mal von Mussolini in Audienz empfangen , und erhält ein
großes gerahmtes Bild d "s Diktators mit eigenhändiger Widmung :
Seinem lieben L , ar Bloch . Mussolini.

Zn jenen Zahren des Glanzes von 1927 bis 1929 gibt es kein
Geschäft , an dem Frau Hönau nicht Geld oerdiente.

Zn größtem Stile treibt sie insbesondere Terrainspelulationen
an der Riviera .

Dann
den ganzen _ . . . . . m
„Quotidien " pachtet und für die Geschäfte der Frau ausnützt . Aber
schon machen sich auch an diesem so rosch in die Höhe getriebenen weil-
verzweigten Riesenunternehmen , an dessen Spitze die Hanau mit
ihrem Liebhaber Pierre Audibert steht , die selbstverständlichen Ver -
fallserscheinungen bemerkbar. Die Erpresser schleichen
heran . Zwei von ihnen, A n q u e t i l und ein ganz dunkler Geselle ,
Türke, Grieche oder Armenier , namens Mimoun A m a r, arbeiten eine
Zeitlang fllr die Hanau , drehen sich aber dann und beginnen an ihr
wüst zu erpressen . Diese Erpressungsgeschichten bleiben natürlich
der Öffentlichkeit nicht fremd. Denn die Hanau mit ihren Zeitungen
ist längst den anderen , wenn man Jo sagen kann , den wirklichen Zei-
tungen , die aber auch an Börse und Finanz verdienen wollen , un -
bequem geworden ; noch unbequemer a ^er den Großbanken. Gegen
solche Mächte gibt es am allerwenigsten in Frankreich ein Ankämpfen.
Der Run gegen die Bank der Frau Hanau bricht los , sie wird illi-
quid und auf diesen Moment hat man nur gewartet .

Frau Hanau wird verhaftet .
Es nützt ihr nichts, daß sie — wahrscheinlich mit vollkommenem

Recht — behauptet , es gebe in der Welt keine Bank, die einen der-
artigen Ansturm aushielte , man solle sie ihre Geschäfte ruhig selbst
weiterführen lassen , dann würden alle ihre Gläubiger ihr Geld zu
IM Prozent zurückbekommen . Alle ihre Gläubiger sind auf Seile
der Hanau . Sie halten eine Versammlung nach der anderen ab,
in der sie ihrem Vertrauen zur Hanau lauten und protestierenden
Ausdruck geben .

Es liegt im Wesen der französischen Justiz , daß jeder, den sie
erwischt , seine Strase oder wenigstens einen guten Teil Dieser Strafe
absitzt , noch bevor ihm der Prozeß gemacht wirb So sitzt, auch Frau
Hanau eineinhalb Jahre lang in Untersuchungshast . Viel-
leicht säße sie noch heute, hätte sie nicht eines Tags mit dem Hunger-
streik begonnen, den sie mit der ihr eigenen unerhörten Energie zehn
Tage lang fortsetzte . Kaum halbwegs wieder bei Kräften , geht sie
mit Hilfe ihrer getreuen Kammerjungfrau aus dem Sant ^-Gesängnis
durch , nimmt einen Wagen und fährt mit einigen Umwegen, in vas
ihr sympatischere , am anderen Ende der Stadt Paris gelegene St
Lazare -Gefängnis , wo sie sich milten in der Nacht bei dem sprach-
losen Gefängnisdirektor meldete. Endlich, am 29 . März 19 :11 , wird
sie zu zwei Iahren Gefängnis verurteilt . In jedem
anderen Lande der Welt muß der Verurteilte seine Strafe absitzen.
Anders in Frankreich. Rache der Gesellschaft an dem Unbeliebten ist
hier die Untersuchungshaft. Die Hanau erwirbt sich durch ihre Kühn¬

gründet sie eine Zeitungsgesellschaft, die „Interpresse "
. die

inzen Inseratenteil großer Prooinzblätler und des Pariser

heit , durch diese Charaktereigenschaft, die die Franzosen am höchsten
zu schätzen wissen , immer » ene Sympathien . Man läßt sie nach eini-
ger Zeit frei , weil ihr Gesundheitszustand nicht auf dcr Höhe ist,
und weil sie auch gegen das Urteil , das somU nicht rechtskräftig ist,
Berufung angemeldet hat . Nun ereignet sich das Unwahrscheinliche,
daß diese Frau sofort wieder eine Zeitung und wieder eine Bank
gründet .

Sie wird sofort wieder unerhört frech ,
greift in ihrer neuen Zeitung „Forces " alle möglichen Politiker und
Minister an und schreibt Brandartikel gegen d ' e Großbanken. Beson¬
ders hat sie es auf de» Finanzminister Flandin abglich r. und von
jeder Nummer ihrer Zeitung , die einen Artikel gegen Flandin^ ver-
öffentlicht, läßt sie eine Flut von Exemplaren im Wahlbezirke Flan -
dins verteilen . In der Vorwoche nun ereigne: sich wieder etwas
höchst Französisches .

In den ..Forces " wird ein übrigens recht dummes Aktenstück ver-
öfsentlicht . das der Polizeipräsident Chiappe dem Finanzminister
Flaiidin , Frau Hanau betreffend, überreichte. Vierzehn Durchschlage
dieses Aktenstückes sind angeiertigt und an die verschiedenen Behör-
den verteilt worden. Alle sind angeblich vorhanden , nur das eine,
das der Finanzminister persönlich in seinen Schreibtisch im Louvre
— denn das Finanzministerium nimmt einen ganzen Trakt des
Louvre ein — einsperrte , sehlt — angeblich Der Finanzminister
läßt sogar die Polizei in seinem « chreibtiiche herumstochern, damit
sie — wieder höchst merkwürdig — konstatiere, das gesuchte Akten-
stück sei nichl darinnen .

Soweit halten wir also heute. Frau Haiau hat^bei ihrer ersten
Einvernahme den Untersuchungsrichter beschnnpil . Sie geht gegen¬
wärtig auf Krücken , weil sie unlängst auf einer Autofahrt nach
Straßburg zur Kontrcllierung ihrer dortigen Unternehmungen wie-
der einen schweren Autounfall hatte . Niemand kann wissen , nie
lange sie im Gefängnis bleiben und wie dieser neue Prozcß aus -
gehen wird . Sicher ist , daß man sie vor den französischen Kammer-
wählen nicht rauslassen wird . Sie wird keine Geleae ihoit mehr
haben , vor den Wahlen im Wahlbezirk des Finanzministers Flandin
gegen ihn zu agitieren .

Keiner will Löwen haben !
Von unserem römischen Mitarbeiter

Gustav Everlein .
Nicht nur die großen Betriebe , nein , auch die großen Sensa '

Honen ihres Zusammenbruchs fallen jetzt der Zeitennot zum Opfer.
Was hat mm sich nicht alles an Aufregungen in Neapel für den
Tag erwartet , wo der Zirkus Schneider unter Brüllen und Fauchen
unt r den Hammer käme ! Und d ?bei wurde nichts unterlassen , um
die Sache prachtvoll, ger deM antik oder amerikanisch , wie man will ,
förmlich arenahaft aufzuziehen.

Morit .uri te saiutant ! Vorher sollten die zum Tod verurteilten

Gladiatoren noch einmal ein Schauspiel im alt n Glänze geben ,
einerseits , um dein Volk etwas zu bieten , andrerseits um der ge»
schlichen Vorschrift -u genügen und zu beweisen , daß die zur Ver-
steigerung kommenden Gegenstände sich in noch durchaus Gebrauchs -
säh

'gem Zustande befänden. Also führte die Schweizer Doinpt'
Betty Merg mit eingefrorenem Lächeln ihre Bären vor . die F
Direktor zeigte ihr wunderbares Schimmelmaterial , und der K
tän Schneider warf sich zum letz ^enm . l zwischen seine berühi
„hundert ööwen"

, die allerdings , streng kato' ogisch genommen,
folge der hungrige » Umstände auf 59 eingeschrumpft sind .

Brot und Spiele ! Dann fühlte sich der Herr Auktionator
Cäsar , der an Stelle des Daumens den Hammer Herun 'erHieb
— kein Blut floß . Kein r wilden Bestie erbarmte sich der Me
Der K pitän , der hundertmal den Tod herausgefordert hatte , ze
sich in Zivil , trat Abschied zu nehmen an den Käfig und m : .
Haltung . Aber es war zu viel , er schluchzte auf wie ein Kind.

Die Dompteuse wirf dem Auktionator einen sonderbaren -
zu und begann ihre Bären mit dem Mute der Verzweiflung
verteidigen . Sie gehörten ihr . erklärte sie , persönlich , fie .en
nicht unter die Konkursmasse, auch seien die P .ipageien und K»
ricnvögSl ihr eigenstes Eigentum .

Darauf ging Cäsar zu den Hühnern und Schweinen über,
schienen sich nicht viel um den H .' rrschaftswech ^el zu kümmern,
herrliche Königsadler wurde von der großen Neapler Zeitung
500 Lire vorangekauft als Geschenk für ein Alpiniregiment . Do
w das Angebot ab r auch schon erschöpft , kein Mensch wollte e '

Pelikan oder einen Fischotter mit nach Hau'e nehmen. Eine (Sri
von acht schneeweißen Pferden , wie ein Götterbild standen sie in *
Arena , fand fllr zehntausend Lire keinen Liebhaber . Auf die ?we
Gruppe von acht nachtschwarzen R ppen erfolgte kein beglück' M
Zuruf . Weiße Enten . Assen . Stachelschweine, russische W >ndspi
— nicht gefragt . Wie an der Börse ging das zu.

Nur zwei Hirsche und ein Lama erstand einer für seinen Jfctl .

Dat ' uf erinnerte sich der Auktionator , daß von einer fran -osischen
Firma ein Pau 'chalangebot fllr die ganze Arche Noah von der
Maus bis zum Königstiger eingelaufen fei . 150 009 Lire , aber das
wurde jetzt , als der Ernst der Stunde sich zeigte, zurückgezogen.

59 Löwen, hllbiche Gruppe , wer bietet ? Stille .
11 Löwenb..bys . herziges Geburtstagsgeschenk — niemand .

Niemand . . .. ,
Da zuckten -w' i Teufelchen in des Kapitans Mundwinkeln ,

und Cäsar legte wütend den Hammer hin . La comerfia finita.

Führung muß bewiesen werden —
wir beweisen sie !

MERCEDES - BENZ besitzt den wertmäßig absolut höchsten
Anteil am Nutzfahrzeugabsatz in Deutschland .
MERCEDES - BENZ sind Pioniere des Fahrzeug - Dieselmotors ,
dessen heutige technische Vollendung ihr Werk ist

MERCEDES - BENZ - Fahrzeug - Dieselmotoren ermöglichen bis
75 % Brennstoffkosten - Ersparnis .
MERCEDES- BENZ mit 80 % an dem Absatz von Diesel -Fahr¬
zeugen in Deutschland beteiligt .
MERCEDES - BENZ - Diesel - Vorkammer- Verfahren durch zahl¬
reiche Patente geschützt und in gleicher Vollkommenheit nicht
nachzuahmen .

MERCEDES - BENZ bautFahrzeug -Dieselmotorenvon55PS,60PS
70 PS , 85 PS , 95 PS , 110 PS , 120 PS .

MERCEDES- BENZ baut 1 Tonnen -Schnellaftwagen bis 15-Tonnen-

Schwerlastzüge , Omnibusse für 14 -80 Personen .

MERCEDES -BENZ baut das Nutzfahrzeug von 2 Tonnen Lade¬
fähi gkeit und den kleinen Omnibus bis zu 20 Sitzen mit dem bil¬

ligsten Brennstoffverbrauch — der grössten Betriebs¬

stoff - Wirtschaftlichkeit —

nur M. 1 .70 Betriebssfoffkosten für 100 km .

MERCEDES - BENZ führend im Nutzfahrzeugbau, an der Spitze
der Fahrzeug - Diesel - Produktion .

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast Karlsruhe . Soflenstr . 741S-7». Fernruf 540-641 — Aotomobil -Gesensrhaft Schoemperten & Gast . Offenbare . Orfenberfferstr . 26. Fernruf 21)42 .
.verkaufurteil « Daimlei -Beaz , A . G. / Freibura L Br , TaUtr . 11-13. — D . Sarai , Pforzheim . VV'evU. Karl -Friedrich »tr . #J. — Dalmler -Bem A .-G , Verkaufs *teile Bailen Badeu . Lichtentalerstr . U .
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Listliche Musik in Baden -Baden
so Jahre eoang. Stadtkirchenchor .

Im Rahmen eines Festgottesdienstes feierte Sonntaft vormittag
r evangelische Stadtkirchenchor Baden -Baden sein goldenes Zubi -

.äl '.m . Die bis aus den letzten Platz besetzte Kirche war festlich , der
Bedeutung der Stunde entsprechend , ausgeschmückt , und der Be -
deutung der Stunde entsprechend waren auch die Gesänge des
Chores unter Fritz Gescheidlen , die Liturgie und die Ansprache
von Kirchenrat l) . Hesselbach er auf Helligkeit , auf Hoffnung ,
auf freudige Glaubensbegeisterung gestellt . Es war eine tief reli -
giöse und feierlich erhobene Stunde , Die religiöse Musik wurde , wi «
f ) . Hesselbachs in seiner gedanklich wundervoll geformten Ansprache
ausführte und in seiner Liturgie durch das Wort der Bibel er -
gänzte , dargestellt als Echo des Ewigen , als Lob (öottes .

Die Musik , die dazu gewählt war , leuchtet nun schon Jahrhun »
derte in unverminderter Stärke : ein großer Chor von Johann
Sebastian Bach , dann der Schlugchor aus der Matthäuspassion des
genau hundert Jahre vor ihm lebenden Heinrich Schutz, dann die
Melodie eines unbekannten Komponisten aus dem Beginn des 18 .
Jahrhunderts , für Thor gesetzt von Hermann Poppen - Heidelberg ,und die große , freudig bewegte Festkantate „Wir danken Dir , Gott "
von Johann Sebastian Bach für Soli , Chor , Orchester und Orgel .
Neben dieser Kantate , die schon in ihren äußeren Mähen geeignet
war , den Höhepunkt des Festgotlesdienftes zu bilden , interessierte
besonders der Schlußchor von Heinrich Schütz, denn das ist eine
reiche und tiefe Musik ; sie hat den warmen Glanz der innigenMelodik und ein wahrhaft kunstvolles Gefuge der Stimmen . Und
der Chor sang unter Stadtorganist Fritz Gescheidlen diese Musik
wundervoll warm und klar in den Stimmzügen und dabei im
Klangbild sehr fein und gerundet . Auch das von H . Poppen gesetzte
Lied und die Chöre der Kantate zeigten die außerordentliche Sing -
fertigkeit des Kirchengesangoereins , der sich , wie frühere Konzerte
erkennen liehen , größeren Anforderungen gewachsen zeigt und mit
allem Eifer und wirklichem Können seine Aufgaben zu lösen weiß .Die Stimmen haben Klang und die einzelnen Gruppen werden von
Fritz Gescheidlen , der ein auherordentlich begabter und ernster
Mucker ist, einheitlich zusammengefaßt . Die unter ihm gesungeneBack - Kantate hinterließ »inen festlichen Eindruck . Hedwig C a n tz -
Ludwigsburg sang hier die Arien mit schönem, wohlgebilde¬
tem , hellen Sopran durchaus sicher und innig im Ausdruck . Hermann
Achenbach - Tübingen konnte als zweiter Solist feinen war »
inen , klangvollen Bariton einsetzen . Er versteht (und das ist wohldas schönste Lob ) Bach zu singen : er hat das Empfinden für diesen
allenAeußerlichkeitenabholden Stil . Das Städtische Orchester
begleitete präzis und schmiegsam , eine Solovioline in der Sopran -
arte war ausdrucksvoll . An der Orgel saß der junge , hochbegabte
Hermann Bischler - Karlsruhe und trug durch seine Kenauig -
keil und blitzsaubere Technik wesentlich zur künstlerischen Eindring -
lichkeit bei . Fritz Eescheidlen umrahmte diese Feierstunde durch
Orgelvorträge . Prachtvoll aufgebaut war die Toccata und Fuge in
V - Moll von I . E . Bach . he .

Der katholische Kirchenskeuervoranschlag .
Kirchgeld von 5—6 RM . jährlich.

Freivurg i. Br ^ 25. April . Die katholische Kirchenbehörde hat
den Kirchensteuervoranschlag für die allgemeinen kirchlichen Be -
diirfnisse im Rechnungsjahr 1932 vorgelegt . Es fehlen über 700 000
RM . , um den Geistlichen auch nur den verkürzten Gehalt zahlen
zu können . Es wird daher ein Kirchgeld von jährlich 3—6 NM .
vorgeschlagen . Das würde für den Monat einen Betrag von 25

50 Pfennig ausmachen . Als Besoldung wird vorgesehen : es
ten Pfarrer mit über 25 Dienstjahren an Orten bis 5000 Ein¬
ern 3 720, in Städten von 5000— 10 000 Einwohnern 4 020, in
en über 10 000 Einwohnern 4 392 RM . Kapläne bekommen

freier Verköstigung ein Anfangsgehalt von 600 , nach zehn
n « in Gehalt von 604 RM .

Wünsche der bad. Beamtenschaft.
Der 11 . Bundestag des Bad . Beamienbundes .

De : Badische Beamtenbund hielt am Sonntag vormittag nach
zweijähriger Pause in seinem Bundesheim in Karlsruhe im
Beisein von einigen höheren Regierungsbeamten und Abgeordneten
des badischen Parlaments den 11 . Bundestag ab .

Nach Begrüßungsworten besonders an die Vertreter der Re -
gie rung und des Landtages erstattete Bundesvorsitzender Thum den
Geschäftsbericht in dem er zu Anfang seiner Ausführungen einen
weitgehenden Rückblick über den allgemeinen wirtschaftlichen Nieder -
gang der legren zwei Jahre im Reiche gab und den badischen Staats -
Voranschlag für 1932/33 erläuterte . Des weiteren führte er u . a . aus :
Die Gesamtzahl der Beamtenstellen in Baden betrage 22 097 , die Ge-
samtverminverung 747 Köpfe ; daraus sei zu ersehen daß die Be -
amtenschaft nicht allein in ihren Bezügen gekürzt , sondern auch noch
in ihrer Zahl dezimiert worden sei. Es sei nicht zu verstehen , daß
die verhältnismäßig hohen Einkommen der Direktoren der Industrie -
werke und der Banken — mit Ausnahme der mittleren und kleinen
Einkommen — nach der tiefgreifenden Besoldungskürzung der Be -
amten fortbeständen , zumal die Wirtschaft selbst eine zwanzigvro -
zentige Senkung der Ausgaben der öffentlichen Verwaltung gefordert
habe . Durch die Ueberleitung der Vorauszahlung in die wehalts -
Nachzahlung werde

dir Verschuldung der Beamtenschaft
vergrößert und der wirtschaftliche Zusammenbruch zahlreicher Be -
amrenhaushalte , vor allem bei den am meisten betroffenen unteren
Beamten , unvermeidlich i Baden sei noch das einzige Land , das die
Umstellung dex Voraus - in die Gehaltsnachzahlung verfügt habe . In
der Frage des Wohnungsgeldes sei das Ortsklasienverzeichnis
nach der Besoldungsordnung des Jahres 1927 bisher noch nicht neu
aufgestellt worden . Die Vorstellungen bei Regierung und Landtag
wegen Wiederbewilligung der örtlichen Sonderzulagen an die Mann -
heimer Staatsbeamten seien bisher ohne Erfolg geblieben . Die ba «
dische Regierung habe durch Haushaltsnotverordnung vom
9. Oktober 1931 verschiedene Beamrenverschlechterungen
vorgenommen . Zu begrüßen sei die Bestimmung der neuen Haus -
Haltsnotverordnung , die den weiblichen Beamten den Austritt aus
dem Staatsdienst erleichtere . Die Herabsetzung des Ruhegehalts eines
über 65 Jahre alten Beamten von 80 auf 75 Prozent müsse als gro -
ßes Unrecht angesehen werden . Durch die Maßregelung von
Beamten , die sich im Juli 1931 scharf gegen die damals durch ba -
dijches Notgesetz angeordnete Sonderkürzung gewandt hätten , sei die

Stimmung in der Beamtenschaft bestimmt nicht verbessert worden !
derartige Vorkommnisse könnten vermieden werden , wenn man den
badischen Beamten im Vergleich zu den Reicksbeamten keine Son -
derlasten auferlege . Während man in Württemberg den Wün¬
schen der Beamten betreffs der Dienststrafordnung entgegen -
komme, verhielten sich Regierung und Landtag in Baden den ge-
machten Vorschlägen gegenüber ablehnend .

Eine Aenderung der Dienstreisekostenoerordnung sei not -
wendig , da kein Beamter mit den bisherigen Sätzen aus -

kommen könne.
Das Ergebnis des Berichts der Sparkommission sei ein «
Herabsetzung der Stellenzahl , die auf Kosten der Beamten des ge¬
hobenen mittleren und des unteren Dienstes vor sich gehen solle :
vor dem Experiment , anstelle von Beamten Angestellte und Arbeiter
zu verwenden , müsse nachdrücklichst gewarnt werden . Es gehe nicht
an , die schlechten Beförderungsverhältnisse , wie sie heut « beständen ,
noch ungenügender zu gestalten . Zum Schlüsse seines Berichts wies
der Vorsitzende auf das alte Zugehörigkeitsverhältnis zum Deutschen
Beamtenbund als der Spitzenorganisation bin .

In der ausgedehnten Aussprache über schwebende Beamtenfragen
hoben die Vertreter der einzelnen Fachgruppen hervor , daß die
Beamtenschaft Badens nicht als Beamte zweiter Klasse be«
handelt werden dürsten , sondern ihr auch das gewährt werden müsse,
was die übrigen Länder und das Deutsche Reich seinen Beamten
ebenfalls zuerkannt hätten . — Folgende

Entschließung
fand einstimmige Annahme :

„Die badischen Beamten fordern die Aufhebung der angeord «
neten Ueberleitung der Gehaltsnachzahlung , die weder das Reich ,die Reichsbahn , Reichspost oder ein anderes Land für feine Beamten
eingeführt hat , weil diese Mahnahme sich als eine Sondergehalts -
kürzung auswirkt und die wirtschaftliche Existenz der Beamten im
höchsten Mahe gefährdet . An dem Grundsatz - der Gleichbehandlung
der Landes - und der Reichsbeamten , den auch der Herr Fiuanz -
minister in der Landtagssitzung vom 25. September 1931 zugegeben
hat , muß festgehalten werden .

Nach Erledigung der internen Punkte der Tagesordnung , wie
Kassenbericht , Voranschlag usw . wurden als 1 . Vorsitzender Gerichts -
oberverwalter Karl Tbüm - Karlsruhe und als 2 . Vorsitzender Ju -
ftizsekretär Adalbert Blttel - Karlsruhe einstimmig wiebergewählt .

Aachrichten ans dem Lande.
Kreis Baden .

Baden -Baden , 24. April . (Schluhtibung der Sanitätstolonne .)
Seute

vormittag und nachmittag fanden die Abschlußprüfungen der
anitätskolonnen Baden -Baden -Stadt und Baden - Baden - Land statt .

Der Vormittagsübung lag die Aufgabe eines Autobusunglücks in
der Nähe der « tadthalle zu Grunde , der Nachmittagsübung die einer
Explosion in der Schneiderschen Mühle bei Baden - Baden -West . Die
Aufgaben wurden ausgezeichnet gelöst , wie in der Kritik des Kreis -
arztes Dr . K l o i b e r , Baden -Baden , anerkannte werden konnte .
Die Uebungen fanden in Anwesenheit des Kreisvorsitzenden
M e ch l e - Bühl statt . Die Kolonnenführer Frings , Baden -Vaden
und Phil iji p . Baden -Baden -West , bewiesen , daß sie unter Nüh -
rung ihrer Kolonnenärzte Dr . Roman S ch m i d (Stadtbezirk ) und
Dr . K e t t e r e r (Landbezirk ) auch schwierigen und umfangreichen
Aufgaben durchaus gewachsen waren . Eine größere Anzahl Zu -
schauer und Neugieriger folgte den Verbands - und Transportarbei -
ten mit Spannung und konnte sich davon überzeugen , daß der alte
Ruf der Kolonnen sich von neuem hervorragend bewährte .

Selbstmord eines Mllelschullehrers.
>chopfheim . 24 . April . Am Samstag früh hat Professor
e r r von der hiesigen Oberrealschule durch einen Schuß in die
e seinem Leben ein Ende gemacht . Professor Deckert , der ein
von 57 Jahren erreichte , litt schon jahrelang unter einem

schen Magenleiden . Er war unverheiratet .

Ott einem Anhänger tödlich überfahren .
<• herbolzheim , 24 . April . Samstag nachmittag um 5 Uhr
iten vier Wanderburschen in Mitte der Stadt aus zwei mit
?inen beladene Anhänger einer in voller Fahrt befindlichen

aaschine aufzusteigen . Dabei kam der 20 Jahre alte Maurer
. ph Ostermaier von Deisenhofen bei Augsburg zu Fall und

wu i< von dem nachfolgenden zweiten Anhänger überfahren und
auder Stelle getötet .

«-
e Hardheim 25. April . (Schwerer Anfall beim Tarnen .) Der

ledine Autoschlosser Karl Bohrer von hier , stürzte dieser Tage
bei turnerischen Uebungen derart unglücklich vom Reck , daß er die
Wirbelsäule brach und der Unterkörper sofort gelähmt war . Der
Verunglückte wurde in die Klinik nach Wllrzhurg verbracht . An s« i»
nem Aufkommen wird gezweifelt .

Die Arbeitslosigkeit im Lahrer Bezirk .
Im Arbeitsamtsbezirk Lahr ist die Zahl der Unterstützten bisher

dauernd in erheblichem Maße angestiegen . Am 15 . Dezember 1931
wurden 1263 Hauptunterstützungsempsänger gezählt . Hiervon er -

fiielten
586 männliche und 208 weibliche versicherungsmäßige Arbeits -

osenunterstützung ( Alu ) , und 411 männliche und 58 weibliche Krisen «
Unterstützung (Kru ) . Durch Stillegung — in weitem Umfang vor
allen Dingen in der Zigarrenindustrie — und Betriebsein -
lchränkungen haben immer mehr Arbeitnehmer ihre Arbeitsstätte
verloren .

Allein in der Zigarrenindustrie wurden seit Weihnachten an -
nähernd 4000 Entlassungen durchgeführt . Hierdurch ist die
Zahl der Unterstützten Mitte Januar auf 2148 und Mitte Februar
aus 2973 gestiegen : am 15 . März waren 3242 und am 15 . April 3605
Hauptunterstützungsempsänger vorhanden . Während am 15. April im
Bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland 37,8 am je 1000
Einwohner Hauptunterstützungsempsänger entfielen , waren im Bezirk
des Arbeitsamts Lahr 57.3 auf je 1000 Einwohner vorhanden . Im
Verhältnis zur Einwohnerzahl war die Arbeitslosigkeit in Südwest -
deulschland nur bei den Arbeitsämtern Bruchsal , Pforzheim , Heidel -
berg und Mannheim höher .

Ans »en Nachbarländern.
d . Kandel (Pfalz ) 19 . April . (Bom Kandeler Vorschuß -Verein .)

Am Sonntag , dem 17 . April , hielt der Kandeler Vorschuß -Berein seine
ordentliche Hauptversammlung ab . Das Vorstandsmitglied Emil
H o d a p p erstattete den Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 1931 .
Der Umsatz hat sich dem Vorjahr gegenüber um über 4 Millionen
verringert . Die Spareinlagen sind um 40 000 zurückgegangen
und betragen noch 1 430 269 JiJi . Der Status der Genossenschaft ist
als ein sehr solider zu bezeichnen . Vankenschulden sind auch heute noch
keine vorhanden . Es kommt eine Dividende von 6 Prozent zur Ver -
teilung . Die satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsratsnntglieder
wurden auf weitere 3 Jahre wiedergewählt .

Arbeit des Schwarzwaldvereins .
v?n . Billingeu , 13 . April . In der diesjährigen Generalverfamm -

lung des Villinger Schwarzwaldvereins derichtete Oberpostsekretär
Löffel als Vorsitzender der hiesigen Ortsgruppe des Schwarz -
waldvereins über die im abgelaufenen Vereinsjahr geleistete Ar -
beit . Es ist für den Schwarzwaldwanderer eine Selbstverständlich -
keit , daß die ' Zu - und Abgangswege zu den Höhenwegen gut mar -
kiert sind, daß überhaupt durch erschöpfende Markierungen eine ein -
wandfreie Orientierung sichergestellt ist , und daß weiterhin aber
auch Ruhebänke an schönen Aussichtplätzen usw . aufgestellt sind. Wo
aber die Mittel herkommen dazu, danach fragen nur wenige . Des -
halb muß in aller Oeffentlichkeit zur Unterstützung des Schwarz -
waldvereins in seinen verschiedenen Ortsgruppen ermuntert werden .
Auch im vergangenen Jahr wurden Wege markiert , eine große Zahl
Wegweiser angebracht und tn der näheren Umgebung der Stadt
10 Ruhebänke aufgestellt . Die schön im Stadtwalh liegende Hütte
zu Ehren des bewährten verstorbenen Vorsitzenden , Oberforstrats
Neukirch , dem Erschließ « ! des Stadtwaldes . Neukirchhütte ge-
nannt , erfreut sich dauernden Besuches von Erholungssuchenden .
Der Hüttenwart . Kaufmann Stiefel , ist ?in treuer Hüter . Der

ausmann Hugo D o l d vorgetragene Kassenbericht ist in all -

V

von
bewährter We ! se übersichtlich gehalten und die Kasienlage erfreulich .
Das silberne Vereinsabzeichen mit Diplom vom Schwarzwald verein
für 25jährige Treue erhielt Rektox Behringer , Buchdruckereibesitzer
ladt . Buchhändler Wiebelt und Kaufmann Hch . Zimmermann . In
8 Fällen konnten silberne Stockabzeichen verteilt werden für Betei -
ligung an den vorjährigen Wanderungen . Der Zeit Rechnung tra -
gend . werden in diesem Jahre die Wanderungen in der näheren Um>
gebung ausgeführt , auch werden weitere Wegweiser und Bänke auf -
gestellt , sowie die Reumarkierung fortgesetzt .

Trachlen -gug in Mannheim «
Anläßlich der 38 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirt -

schaftsgesellschaft vom 31. Mai bis 5. Juni 1932 finden in Mann -
heim jeweils am Samstag den 4 . Juni , nachmittags 15 Uhr . und
Sonntag den 5 . Juni , vormittags 11 .30 Uhr . , wei große Trach ' en-
züge statt . Aus allen Teilen Badens , aus Württemberg . H ss n
und der Pfalz werden Volks - und Gebirgstrachtenträger zu diesen
Veranstaltungen in Mannheim zusammenkommen .

1 . Theologische Prüfung .
in die»
mann

Folaende 14 Kandidaten haben die erste tbeoloai 'che $ rfl<
ein ftriiftiafir bestandein Zldolf Bauh von Kirchen. Willi .. . .. ..
von Marau . Herbe« Ki Icher von Laor « iealried Äungmann von
. ieiv . Friedrich Äarcher von Tenzlingen , Otto Kopp von Pforzheim .
(5rnit LotrerboS von ManiN 'eim »^ lmnt S ch t r 1 .wn Ovlade i .
Dr . Karl Schumacher von Taubcrblschpsshelin , Walter Vogel von
Zell i W . . Lothar Volz von Maisbach . Hermann Wallen wein
von Hetdelbera -Haildschuhsbeiin. Ernst WUrihwei » von Mannheim -
Seckenheim und Albert Z e i l i n g e r von Weinbeim .

Märkte in Baden.
Darlach . 23. April . (Schweinemarkt .) Befahren mit 87 Lau -

ferschweinen und 166 Ferkel . Verkauft 55 bezw . 140 . Preis per
Paar Läufer 36—48 . Ferkel 24—30. Am 26. d . M . Großviehmarkt .

Bretten , 23. April . ( Schweinemarkt .) Auftrieb 12 Milch -
schweine . Preis 30—85 RM .

Eppingen , 22. April . (Schweinemarkt .1 Auftrieb 338 Milch -
schweine und 125 Läufer . Preis je Paar Ferkel 23^ 38, Läufer
44—56 RM .

Krels Offenburg .
--- vegelshurst , 24. April . (Großer Hühnerdiebstahl ) . Aus

einer hiesigen Hühnerfarm wurden im Laufe des Monats April
nach und nach über 150 weiße Hühner gestohlen .

Kreis Freiburg .
Breisach , 23 . April . (Ueberführung nach der Heimat .) Nun -

mehr wurde die Leiche des am 25 . August 1931 gestorbenen Erz -
bischofs von Laodicea (Griechenland ) Msg . Herscher , nach Neu -
Breisach überführt , da der Verstorbene den Wunsch geäußert hatte ,
einst in seinem Heimatdorf Hettenschlag bei Neu - Vreisach de-
graben zu werden .

( !) Schallstadt b . Freiburg . 23. April . (Alemannengrab gesun¬
de« .) Der Landwirt Albert Schuhmacher von Schallstadt fand
beim Anlegen einer Grube im sogenannten Hirschackerweg ein Ale -
mannengrab . Das Grab war oben mit großen Steinplatten ab -
gedeckt , auf deren Lücken kleinere Steine lagen . Der Tote lag mit
dem Kopf nach Westen . Die Länge des Skeletts ist 1,73 Meter .
Beigaben wurden nicht gefunden .
Kreis Lörrach .

Schöna « i. W ., 24 April . ( Jubiläum auf dem Selchen ). Der
Belchenwirt Josef Stiefvater , eine weit über den Schwarzwaldhinaus bekannte Persönlichkeit konnte in diesen Tagen das 40jäh -
rige Jubiläum als Belchenwirt zusammen mit seiner Frau feiern .
Kreis Konstanz.

== Bohlingen . Amt Engen , 24. April . (Tot aufgefunden ). Der
Dienstknecht Christian Schreyweiß wurde in der Aach ertrunken auf »
gefunden . Man vermutet , daß er Selbstmord verübt hat .

A Konstanz , 19. April . (Der Schweizerische Burgenoerein in
Konstanz .) Am 30. April und 1. Mai kommt der Schweizerische
Burgenverein nach Konstanz , um hier seine Jahreshanptversamm -
lung abzuhalten . Die Tagungsgäste treffen mit Sonderschiff , von
Romcmshorn her kommend , ein , versammeln sich anschließend und
halten später in den Räumen des „Inselhotels " das Festbankett ab .
Am nächsten Tage werden mit Autoreisewagen die Schlösser Gott -
lieben , Arenenberg und Salenftein am Untersee und das Schloß
Altentlingen besucht.

Ernennungen — Versetzungen — Zurruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Plaumiifti «, auaeftcll «: Kan,leiflehilse Otto Schaber bcim Ministe »

rium des ilnnern »lt> Kanzlciasiistent ! die Gewerbeoberlekretürc KarlDewald und Heinrich E o b I e » , beim GeivcrbcaujsichtSaml Karls -
ruhe : i!<erwalluiiaöprak »ikan> Alfred Hilbert beim Bezirksami Offen«
dura als Beiwaltuna ^obersekretär .

(»rnannt : VerwaltnnaSnfstst ^nt Karl Weilbard beim Ministeriumdes Innern -mw Prrwaliunadsekrelär .In den Niihrilnnd »erietzt: Poli ^ewberwachtmeister Gustav Miil -
ler bei der Poltzeidirektion in Baden -Baden .Gestorte » : Lbcrreaierunasrai Karl Cronberaer beim Mint »
sterium des Innern .

Aus dem Bereich des Ministeriums de« Innern .
Planmäfiia anaeftellt : Verwa ^ ungsvraktUant ^Johanu iSIsl «

beim Bezirksamt Wertbcim als Perwallunasoberlekrciär .Ernannt : Verwaltunasassiitentin Martha strick beim Landestoav »
missgi in iiarlsrube »ur '̂ crwaltunassckretarin . . ,Verscvt : VcrwaltnnaSsckrclär Euacn Blum beim Bezirksami Btl »
linaen ,u jenem tn Eminendiiigen . , ,Kraft GeleNes in den Ruhestand aetreien : Oberrechnnnasrat Jos «
Sväth beim Landeskommissär in Konstan , und VerwalüingSlekretar
Wilhelm ? a in a r ch e beim Zfatisiis ^ cn ^ anbesamt in Karlsruhe .

Z» r Rulle aesen« bis ?nr Wiedcrhcrstelliina der Gesundheit : Geni >ar »
merieoberwachtmeiner Ludiv«c> Herrmann in « trümpfelbrunn .Rur Rübe «esevt ans Ansuchen: Die Gendarmerieoberwachtmeisttt
Johann R u i ch m a u u in Wangen und ftran , Möhringer in Gott -
madin «en.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Der anfterplanmähioe Wachtmeister Alsred R u s s l e r am

Lknsioloaiichen Institut der Universität Heidelbera zum Wachtmeister da-
selbst : der auiiervlanmakiiae Wachtmei/ter Theodor Wekbecher am
elektrotechnischen Institut^ meister daselbst

Ans Anflicken in D_ . . „Snton Weibe n ecker am Realgvmnaiium in Siieinbeim.

echnii'chen Hochschule Karlsruhe »uM

Ttudienratde« etnstweiliacu Rnbcstand verletzt :

UberrafcHend schnelle Sdimertbefettigung
bei Kopfschmerzen jeglicher Art , Migräne ,

i Neuralgien und rheumatischen Beschwer
1den durch das ärztlich bestens empfohlen «

Citrovanllle . UnschödlichfürHerzu .Magen .
6 Pulver - od. 12 Oblaten-Packung RM . l .os

I

l



Montag, den 25. April 1932. Badische Presse / Montag Ausgabe Nr. 192. Seite 5.

I Aus der Landesyauplflaol .
^ K a r l s r u h e, den 25. April 1932.

Der letzte Aprilsonnlaz .
Der gestrige letzte Aprilsonntag führte uns in köstlicher Weise

»u Gemiite , daß wir endgültig die Schwelle des Lenzes betreten
Haben . Es war ein schönes und sonniges Wochenende . Leichter Luft '

jug fächelte über das Land , in dem Frühling und Blüte die ersten
Triumphe feierten . Beachtliche Scharen von Menschen strebten mit
der Albtaldahn , mit Autos und mit Rädern in die grünenden Täler .

Schon die kleinste Wandermühe wurde in diesem prächtigen
Aprilfinale entlohnt . Allerwärts bot sich ein Bild von solcher Kraft
und Mannigfaltigkeit , wie es eben nur linde Lüfte , erquickender
Regen und alles belebender Sonnenschein hervorzubringen imstande
lind . Wie mit einem bräutlichen Schleier angetan , in dem ein
qartes Rosa oder ein Ockergelb sich wundervoll abhob , zeigten sich
die sogenannten „Maienbäume "

, die Büsche und Sträucher .
Innerhalb des Stadtgebietes bemerkte man einen relativ mäßi -

gen Verkehr . Gärten , Anlagen und Wälder waren wohl belebt , im
vtadtgarten lieh der Nachmittagsbesuch stark zu wünschen übrig . Am
Altrhein traf man ein größeres Sonntagspublikum , auch im
Strandbade Rappenwört zeigten sich fortschreitende Ansätze eines
Caisonauftaktes .

Die Parole „Auf zur Baumblüte nach Ettlingen " wirkte sich in
umfangreichen „B l ü t e n f a h r t e n" nach den Watthalden , dem
Logelsange und der Wilhelmshöhe aus . Die Vorhügel leuchteten dort
ollerwärts in bunten und erfrischenden Farben . Auch Durlach .
Turmbcrg und das Pfinzgau sah viele Karlsruher Ausflügler —
familienweise zog man in die Baumblüte . . .

Im übrigen übte der Zirkus eine besondere Anziehungskraft
über das Wochenende aus . Recht viel Landvolk war schon seinet -
wegen am Nachmittag nach der Landeshauptstadt gekommen . In den
Abendstunden vernahm man in den stark besuchten Lokalen in
stundenlanger Folge Wahlziffern und nichts als Wahlziffern , die
den spannenden Hörern verkündet wurden .

Der Sieger.
Ein Hans Albers -Film in den Residenz -Lichtspielen .

Dieser H ? ns Albers ist wirklich ein Sieger im Leben ,
ein S eqer im Film , ein Glückspilz , in dem das Publikum den Helden
seiner Träume sieht . Höchst peleien sind ein unentbehrliches Requi¬
sit des Tonfilms geword n . Auch der „Siege r" des neuen Albers -
Films stapelt sich nach dem Manu '

kript Leonhard Franks und Robert
Liebm .inns lustig und ohne nennenswerte Hemmungen bis -um Mil -
lionär hoch : So ganz durch Zufall gewinnt ein kleiner Telegr phen -
beam er ein p ar Hunderte , er wirft den ganzen Dienstkram hin
und gibt groß an . So ganz durch Zufall lernt er eine Millionärs -
tochter kennen , er verliebt sich in sie und gibt noch größer an . bis
er . als Eintänzer und schließlich als Hoteltelephonist entlarvt , klein
beig ben muh . So ganz durch Zufall iiber gewinnt er dem Millio¬
närsvater einige runde Millionen an der Börse , und da ist er
eben mit Braut und Geld der „Sieger " — dem Verdienste seine
Krone .

Es ist so etw ' s wie ein Märchen vom Hans im Glück — nur
daß es hler das Publikum ist , das vor der arbig vergoldeten Welt des
Films ganz große Augen bekommt und eine üppige Menge Zufrieden -
«eit und Vergnügen mit nach Hause nimmt . Zwischen märchenhafter
W '

rklichleit und wirklichen Märchen lassen die Regisseure Hans Hin -
rich und P ul Martin d : s Geschichtchen mit vielen amüsanten und
glänzend photographierten Einzelheiten Zug um Zug a tempo ab¬
laufen . Sehr hübsch ist es , wie sie in der Art antiker Chöre die
Comedian Harmonists hinter der Szene mit Melodien W ' rner R .
Heymanns Empfindungen und Stimmungen in die Bilder hinein -
png "n l ssen .

Karlsruher Konzerle.
Lieder - und Arienabend in der Gesellschaft Museum .

In der Folge der musikalischen Abende gab die Gesellschaft
Museum für ihre Mitglieder und Freunde einen Lieder - und Arien -
abend , dessen Vortragsfolge von Kammersänger Wilhelm R e n t -
w i g und Kapellmeister Joseph K e i l b e r t h bestritten wurden .
Der erste Teil brachte ernste Musik , zunächst klassische Lieder von
Franz Schubert und Robert Schumann , die Wilhelm Rentwig , be-
liebte ? und geschätztes Mitglied des Badischen Landestheaters , ohne
alle Auftragsmittel der Bühne sang : in einem Vortrag wiedergab ,
der den Stimmungsgehalt , die Liedatmosphäre in edler , tonlicher
Prägung gab . In der Blumenarie aus Bizets „Carmen "

, in der
Gralserzählung aus Richard Wagners „Lohengrin " zeigte er sich in
seinem eigentlichen Betätigungsgebiet als Opernsänger , der . wie
der abschließende Teil des Programme ? erkennen ließ , auch den ver -
Kindlichen , leichten , gefälligen Stil der Operette kennt und auch hier
seinen lyrischen Tenor mit aller Wirkung einsetzt , ohne jedes nahe -
liegende Reißertum . Kapellmeister Joseph K e i l b e r t h war ihm
ein Begleiter , der sich auf sein Naturell und seine Intentionen vor -
trefflich einstellte und daneben auch in einem Konzertstück als Pia -
nist mit flüssiger Technik und ausgeprägter Rhythmik einen vollen
Erfolg hatte . Es gab dankerfüllten Beifall und Dreingaben . h .

Elly Ney -Trio .
Erster Kammermufik -Abend .

Elly Ney , als Pianistin längst zu internationalem Ruhm auf -
gestiegen , hat sich neuerdings der Kammermusik zugewandt und ein
Klaviertrio gegründet . Diese Künstlerin , deren Klavierabend vor
einigen Wochen in bester Erinnerung geblieben ist, zumal sie an
jenem Tage in idealer Gesinnung auch die Jugend zu einem Vor -

I mittagskonzert eingeladen hatte , diese gefeierte und verehrte Künst -
lerin stellte ihr Trio im Bürgersaale des Rathauses mit allem Er -
folg vor . Zwei Beethoven - Werke , das eine in Es -Dur , op . 70
Nr . 2 , das andere in B -Dur , op . 97 , wurden sehr eindringlich und
lebendig und vor allem auch in einem geschlosfenen kammermusi -
kalischem Spiel zu Gehör gebracht . Willy Stroß , Violine , und
Ludwig H o c I s ch e r ( Violincello , stellten sich dabei als gewandte
Musiker vor , mit blitzsauberer Technik . Geistig hat Elly Ney die
Führung . Im Mittelteil der Vortragsfolge spielte sie mit groß -
artiger Entfaltung ihrer Kunst Beethovens Appasiionata . Die
Hörer spendeten begeisterten Beifall , so daß sich Elly Ney und die
junge Trio -Vereinigung zu Dreingaben verstehen mußten . Man
darf dem zweiten Kammermusikabend , der Werke von Joseph Haydn ,
Johannes Brahms und Franz Schubert bringen wird , mit allem
Interesse entgegen sehen.

Trocken ? » Weiler .
voraussichtliche Witterung für Dienstag den 2G . April 1932 :

Zeitweise heiter und vorwiegend trocken bei leichten nordöstlichen
Winden .

Wasserstand b«S Rheins .
Bafel , 25. Sltuil . nwrsens 6 U &r : 52 Ztm . . «est . 80 Zw ».
Waldslmt . 25 . Avril . mmxunä R Uhr : 24G Zw, , gelt. 30 3tut
Tchukterinsel. 25. Avril , mow«mS 8 Übt : Ii « Ztm . . tieft . 31 <imi .
SilKituu ilcr , 25 Avril , morgenö 6 U6r : 143 Ztm . . «etf. 44 ZNn .
Seit , 25 . April , morgens 15 Ufir : 222 Ztm . , «es. 8,3tm
Ma -r- u . 25. Avril , morßeitS 8 Ufir : 8Ö8 Zl 'M. oest . 5 Ztm .
Mannheim , 25 . Avril . morgens 6 Ufir : Äi7 Ztm . . <w . 6 Ztm .
(faul ), 25 . Avril . mvrgrns 6 Uhr : 104 Ztm . . gcf . ti Ztm .

Phm Pf«
Äthers der I eleph» ni8t" in (lern Ufa Tonfilm ^Der Sieger*

(Manuskript von Leonhard Frank und Robert Liehmann)
Der „Sieger " Hans Albers . Mii der Unbekümmertheit seines

Jmmer -oben -auf und seines „Hoppla , jetzt komm ' ich !" gibt er groß
an und spielt mit seiner erprobten behenden Selbstverständlichkeit
und wendigen Ursprünglichkeit alles an die Wand . Wenn er zum
^ luß in einer furiosen Jagd alles über den Haufen rennen darf ,
Ncht man ihn in seinem Element . Käthe v . Nagy gibt dem Millio -
»arstöchterlein feine Zurückhaltung und geschmackvolle Eleganz mit
auf den Filmweg . Ein besonderes Stückchen beherrschter und nicht
JJ} mindesten klischierter Komik zeigt Julius Falkenstein als
^ lluionär . Und dann noch : Hans Brausewetter , Frieda Ri -

Ida SCiist , Adele Sandrock ( in einer winzigen , aber
prachtvollen Episode ) und Max G ü l st o r f.

Der „ Sieger " — einer auf der ganz - n Linie — ist anzunehmen .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

jj . Montag , 25. Avril .
Wallen« ew tD .e Piccolomint — WallensteinS ToSj

&& 23. !« Ufir.
§tKi » n ™1i ? icle — « »n»erthau6 : Aiphalt . 20.30 Uhr .

Irlach : Konzert Jobann Straub ..Wtcner Walser - inci> Ope»
Rfr i 20 Ufir

,
'
V* Haus - und Straheubettet : Haiunweriam -mlu-na wi kl . Rat -

« j. M - Iaal . 2<1.30 Ufir.
Irone : Vovstelluma« , 15 und w .30 Ufir.

» ak!!! o < " : Gastspiel Eaon SchömHs lnachmittagS und abends ) .
Roland : At . raktions -PrograMM .
Ter Ball .

« "H * 11 0 "'i Mont « Carlo .
« lN '/vicle : Der Sie er .
vi ! ?. ' i ; Der Sänger ot»rt Sevilla .T«r tolle Bomber «, der Stolz der Sckrallie« .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
Verkehrsunfall . Am Samstag vormitwg ersolgt « in der Bahn -

Hofstraße beim Ueberholen eines Lieferdreirades durch einen Last -

kraftwagen ein Zusammenstoß , bei welchem das Lieserdreirad schwer
beschädigt abgeschleppt werden mußte ; verletzt wurde niemand ,
die Schuldfrage bedarf noch der Klärung . — Durch scharfes Bremsen
auf der nassen Asphaltdecke geriet am Samstag vormittag ein Per -

sonenkraftwagen in der Krigsstraße ins Schleudern und stieß gegen
einen Baum , der umgedrückt wurde . Der Kraftwagen wurde leicht
beschädigt , Personen kamen nicht zu Schaden .

Eingebrochen wurde in zwei Klubhäuser auf der Fautenbruch -

wiese beim Städtischen Wasserwerk und Gegenstände im Werte von
ungefähr 20 Mark entwendet . Die Kriminalpolizei betätigt beide

Fälle .
Zur Anzeige gelangten 26 Personen wegen groben Unfugs und

Ruhestörung , eine Person wegen Beamtenbeleidigung , der Abtei -

lungsleiter eines Lebensmittelgroßbetriebs , weil er Seefische unter
einer Anpreisung zum Verkauf brachte , die der Güte der Ware nicht
entsprach .

Fahrraddiebstahl . Entwendet wurden über Samstag und Sonn -

tag 11 Fahrräder .
Festgenommen wurden 4 Personen , die dem Polizeipräsidium

zwecks Straferstehung vorgeführt werden .
A-

+ Freiwillig in den Tod . Am Sonntag vormittag hat fich
der erste Direktor der Landesbank für Haus und Grundbesitz G . m.
b . H . hier , Amalienstraße 91 , A . Duschmale , in seinem Direk -

tionszimmer erschossen . Direktor Duschmale , der in den 50er

Iahren stand , hatte sich , wie bei ihm üblich , aus seiner im zweiten
Stockwerk des Bankhauses gelegenen Wohnung in den Sonntag -

Vormittagsstunden in die darunter gelegenen Geschäftsräume be-

geben . Er äußerte zu seiner Frau , er wolle die Post durchsehen .
Als Direktor Duschmale längere Zeit nicht in seine Wohnung zurück,

kehrte , sah seine Frau nach ihm und fand ihren Gatten in seinem
Zimmer tot auf . Direktor Duschmale hatte fich einen sofort t ö d»

lichen Schuß beigebracht . Ais Grund zu der Tat gab er
in einem hinterlassenen Briefe an , daß seine zunehmende
Schwerhörigkeit und ein beginnendes Herzleiden
ihn nicht mehr stark genug erscheinen lassen , den kommenden Ereig .

nissen standzuhalten . Wie es in die !em Schreiben weiter heißt ,
sei die Geschästsführung in Ordnung und er hinterlasse keine Schul -

den . Von der Geschästsleitung der Bank wurde auf Anfrage erklärt ,
die Geschäft sleitung des Direktors Duschmale sei
vollkommen in Ordnung . Der Grund der Tat sei lediglich
einer seelischen Depression zuzuschreiben .

X Verfahren gegen einen Polizeibeamten wegen Körperoer ,

letzunj, im Amt . Nach einer Mitteilung der Pressestelle beim

Staatsministerium wird amtlicherseits zu einem Vorwurf
des „Volksfreunds "

, die Karlsruher Staatsanwaltschaft habe e,» en

Polizeibeamten ohne genügende Grundlage weaen Körperver -

letzung unter Anklage gestellt und das Verfahren , an -

statt es sofort einzustellen , durch zwei Instanzen geschleppt , festye-

stellt , daß für die Anklagebehörde der zur Anklage berechtigende
und verpflichtende „hinreichende Tatverdacht bestanden , daß die
Anklaqeerhebuna auch im Interesse des Beschuldigten gelegen fjnbe
und daß die Anklage in vollem Einvernehmen mit der vorgesetzten
Behörde des beschuldigten Polizeibeamten erhoben worden sei" .

,„ i„ „ „ ,immnm » mn » nni » nmiiiinnnmn » » iii » nimimii » niiiiim » nimi » iim » nn » » mm » n» » » nminm » nnnii » nnmimmii » iiii,n » innnii,ii » ninim » u

| Blüten fahrt (
der Badsfchen Prefle

IVordfJiwariwalJ

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Wonnemonat Mai, in dem sich

alljähi lieh die Natur in ihrer ganzen Pracht und Schönheit entfaltet . Ein

Ausflug " mitten hinein in die landschaftlichen Schönheiten der badischen
Heimat soll die Blütenfahrt unseren Lesern vermitteln , welche die Badische
Presse am

Donnerstag , dien 5 . Mai 1932

( Chrifli Himmelfaliri )
in das Gebiet des nördlichen Schwarzwaldes mit Allwetterwagen der
Reichspost veranstaltet . Von Karlsruhe aus wird die Fahrt über Ettlingen ,
Neumalsch , Schloß Favorit , Oos , Bühl in das mittelbadische Weingebiet
AfTental, Umweg und Neuweier führen . In diesem idyllisch gelegenen
Weinort der alljährlich von Tausenden besucht wird , ist eine zweistündige
Mittagspause vorgesehen , um den Teilnehmern Gelegenheit zur Stärkung
zu geben . Um 2 Uhr mittags wird die Fahrt sodann nach Baden - Baden
fortgesetzt , wo man eine Stunde Zeit zu einem Bummel in der Lichtentaler
Allee hat Vom Oostal geht es dann hinauf zum Schloß Eber stein . Bei
einer Kaffeepause ist Gelegenheit zur Besichtigung des Schlosses gegeben .
Der Blick hinunter ins Murgtal wird den Teilnehmern sicherlich unvergeß¬
lich bleiben . Ueber Gernsbach — Herrenalb durchs blütenreiche
A1 b t a I erfolgt sodann die Rückfahrt nach Karlsruhe , wo etwa gegen
7 Uhr abends die Ankunft vorgesehen ist . Abfahrt 9 Uhr vormittags bei
der Hauptpost .

Der Preis für die 118 Kim . lange Fahrt mit

der Zeit entsprechend sehr niedrig gehalten , um weitesten Kreisen
Möglichkeit zur Teilnahme zn geben .

Anmeldungen zu der Fahrt werden in sämtlichen Geschäftsstellen der
Badischen Presse Kaiserstraße 80a und 146/48, Werderplatz 34a sowie in
unserer Geschäftsstelle in Durlach (Schreibwarenhandlung Helm , Haupt *
straße 57) entgegengenommen . Bei Anmeldung zu der Fahrt sind 2 .— RM
anzubezahlen . Der Rest ist bei Abholung der Karten fällig . Um rechtzeitige
Anmeldung wird dringend gebeten .

Badifdie Preffe .
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so Fahre Karlsruher Liederkranz.
Das Festkonzert , das der Mäitnergesangoercin Liederkranz

Karlsruhe Samstag abend im grohen Saal « der Festhalle geben
tonnte , war eine schÄne und erhebende Feierstunde für die Hörer und
« in außerordentlicher Ersolg für die Sänger und ihren Dirigenten .
Einer der größten und leistungsfähigsten hiesigen Vereine , ein Chor
von Rang und Ansehen und hoher Tradition konnte mit einer stil -
voll und interessant zusammengestellten , hervorragend durchgeführten
Vortragsfolge seine Stellung innerhalb des Karlsruher Musiklebens
tn unvermindertem Hochstand behaupien . Der Lidderkranz , das darf
zum Eingang gejagt werden , hat nicht nur durch die neun Jahrzehnte
hindurch das deutsche Lied gepflegt , die volkstümlichste Kunst , die wir
Deutsche haben , zu Ehren gebracht , den Gesang , er hat sich auch hohe
Verdienste um das Gemeinwohl erworben und sich unzählige Male
in selbstloser Weise kulturell betätigt und badische Kunst und Künst -
ler mit Liebe und Erfolg gefördert .

Der Männerchor , dem nun seit einigen Jahren Friedrich
Linnebach , ein Musiker von vielseitiger Bildung und augerordent -
licher Begabung vorsteht , hat eine vorbildliche Tradition . Er ver -
steht zu singen , warm , mit Ausdruck , mit Sicherheit , und hat ein
Verhältnis zu den inneren Werten des Liedes . Die einzelnen Stimm -
gruppen sind harmonisch abgewogen und zu einem geschlossenen Ge-
samtklang vereinigt . Und der Vortrag ist auf diesen Voraussetzun -
gen der musikalischen Durchbildung jedes einzelnen Sängers aüfge -
baut . Daraus ergibt sich von selbst eine Ausgeglichenheit und Es -
meinsamkeit bei der Wiedergade der Lieder , daraus ergibt sich wei -
terhin ein schönes, warm ansprechendes Singen , eine liebevolle Lied -
pflege , herzlich , natürlich , ohne viel äußeres Streben nach Effekten .
Es ist ein besonderes Merkmal der Direktion des Dirigenten Fried -
rich Linnebach , daß er diesen Chor nie die Grenzen des schönen und
runden Klanges überschreiten läßt und nach der anderen Richtung
nicht in ein wesenloses Piano oder Eesäusel gerät . So umgeht dieser
Chor die Klippen zur Sentimentalität , so bleibt dieser Chor auch
in der Lyrik männlich , fest und präzis .

Die Chöre , darunter zwei Uraufführungen , gaben einen
schönen Hinweis auf diese Vorzüge , die vorbildlich sein dürften für
viele gleichstrebende Vereine . Sehr einfach , feierlich in der Stim -
mung , zum Eingang in den Abend der „Christenglaube " von C.
Spohn , bearbeitet von H. Cassimir . Größer und von Musik , von
romantischer erfüllt , die „Allmacht " von V . Lachner . persönlicher
wieder und die Kraft eines großen Meisters der Tonkunst zeigend ,
die „Trösterin Musik " von Anton Bruckner . Dann zwei Urauf -
führungen , die eine von Heinrich Cassimir , ein Hymnus
aus Goethes „Faust " für Männerchor und Bläser , die andere „Gren -
zen der Menschheit " gleichfalls nach einem Goethetext von Ludwig
B a u m a n n . Beide Werke sind sehr dankbar und werden , beson-
ders wenn sie so schön gesungen und von der Orgel und den Blä -
sern begleitet werden wie hier , vollen Erfolg haben . Baumann
und Cassimir sind erfahrene Komponisten auf dem Gebiete des
Männerfangs ; sie kennen die natürlichen Grenzen und wissen des -
halb die Vokalstimmen in richtiger Weise zu behandeln , beide schrei-
den einen sauberen vierstimmigen Satz , durchsichtig , und vergessen
neben der Lyrik auch die Steigerungssähigkeit der Männerstimmen
nicht . Beide Werke ( erschienen im Süddeutschen Musikverlag Fritz
Müller , Karlsruhe ) wurden außerordentlich dankbar aufgenommen ,
neben Chor und Dirigent konnten auch die Komponisten erscheinen .
Den Schluß machten zwei Männerchöre des Franksurter Sänger¬
bundesfestes , über die bei einer früheren Gelegenheit bereits ge-
sprachen wurde , das „Kophtische Lied " von Knöchel und „Aus dem
deutschen Parnaß " von Buh . Sänger und Dirigent wurden nach
allen Chordarbietungen in begeisterter Weise geseiert .

Kammersängerin Cläre Born - Wien sang Liedergruppen von
Johannes Brahms und im zweiten Teile des Abends , der zugleich
eine Gedächtnisfeier für Goethe und Haydn war , Lieder von Beet -
Hoven , Schumann , Schubert , Wolf und als Dreingabe ein weiteres
von Brahms . Sie ist eine vorzügliche Sängerin , speziell die Lieder

im zweiten Teil (darunter fein ausbalanciert und innerlich „Wonne
der Wehmut " ) gelangen hervorragend . Die Stimme hat angenehme
klangliche Eigenschaften , und für das Lied Innigkeit und Wärme .
Cläre Born ist sehr musikalisch , ihr Vortrag überdacht und reif .
Kammervirtuose Paul Trautvetter hatte mit einem Konzert -
stück von Brands -Buys und mit den beiden wundervollen , an Musil
so reichen Sätzen von Haydn einen durchschlagenden Erfolg . Die
Wärme , die schlackenlose Tongebung , die meisterhafte Ausgeglichen -
heit im Vortrag , die Beherrschtheit , lassen sein Spiel durchaus per -
sönlich erscheinen . Friedrich Linnebach , erprobter Kammermusik -
spieler , wirkte als Begleiter sehr sicher und geschmackvoll. Hugo Ernst
R a h n e r , Orgel , und das Blasorchester der Harmonie -
k a p e l l e trugen wesentlich zum guten Gelingen der beiden Urauf -
führungen bei . de .

Bankett mit Ehrungen .
Im Anschluß an das Konzert , dem u . a . Staatspräsi -

dent Dr . Schmitt . Minister Meier und Oberbürger -
meister Dr . F i n t e r anwohnten , fand ebenfalls im großen «Zest-
Hallesaal ein Bankett statt , das mit einigen schmissig gespielten
Musikstücken der fuldischen Hauskapelle unter der bewährten Lei -
tung des Herrn Unruh eröffnet wurde . Allen Liederkränzlern
und Gästen entbot Präsident Vollmer herzlichen Willkomm . Be -
sonderen Dank stattete er der Stadtverwaltung ab , die dem Lieder -
kränz zum Jubiläum einen Lorbeerkranz mit einer Schleife in den
Stadtfarben überreichen ließ und beim Konzert durch Oberbürger -
meister Dr . Finter und Stadtrat Ferdinand Lang vertreten war .
Herzlich begrüßte der Redner weiter die Vertreter befreundeter
Vereine , des Badischen Sängerbundes , des Sängergaues und der
Karlsruher Sängervereinigung , die Vertreter der Presse . Ehren -
Mitglieder und Senioren des Vereins . In einem kurzen Rückblick
auf den guten Verlauf des Konzerts dankte er den Solisten des
Abends , der Kammersängerin Claire Born . Kammermusiker Traut -
vetter . dem Organisten Hugo Ernst Rahner , ferner der Harmonie «
kapelle unter Leitung des Herrn Rudolf , den Komponisten Ludwig
Baumann und H . Cassimir für ihre dem Verein gewidmeten Fest «
chöre , die im Konzert besonderen Anklang gefunden haben , den
Sangern und ihrem Sängervorstand Washausen und dem um das
Gelingen des Ganzen besonders verdienten Chormeisters Linne -
dach . Die weitere Mitteilung , daß der Verein beschlossen habe ,Herrn Baumann zum Ehrenmitglied zu ernennen , und Herrn Cassi -
mir , der schon Ehrenchormeister des Liederkranzes ist , einen Ehren -
brief zu überweisen , fand ebenso lebhaften Beifall wie die Ueber »
reichung eines von Herrn Kunstmaler Lacroix gefertigten Porträtsan Herrn Chormeister Linnebach .

Nach einem kurzen Rückblick auf die 90 Jahre Vereinsgeschichte
wies Herr Präsident Vollmer auf die Bedeutung des deulsch:n
Liedes hin . Die Quellen unserer Kraft würden versiegen , wenn
wir das deutsche Lied nicht pslegen würden . Darum seien die Ge -
sangvereine auch die Träger des vaterländischen Denkens und Wol -
lens . Schönheit und Vaterland seien die Ideale die dem Karls -
ruher Liederkranz allezeit geleitet haben . Die Pflege des Gesangs
sei Dienst am Vaterland . Mit einem stürmisch aufgenommenen
Hoch auf deutschen Sinn und deutschen Geist und auf das deutsche
Vaterland schloß der Redner seine von hohem Idealismus getra -
gene Ansprache . Das gemeinsam gesungene Deutsche Lied bildete
den würdigen Abschluß des vaterländischen Gelöbnisses .

Nach einigen stimmungsvollen Liedern der bekannten
sängerin Frau Beschorner . deren gut kultivierte ,
Stimme im ganzen Saal ausgezeichnet zm Geltung kam,
sident Vollmer Kenntnis von den

Ehrungen ,
die der Liederkranz um die Pflege des deutschen Liedes besonders
verdienten Persönlichkeiten und Vereinsmitgliedern zuteil werden
ließ .

Es erhielten :
den Sänger ring für ISährige Mitgliedschaft : Hans Rem

rohr -
die S ä n g e r n a d e l für LSährige aktive Mitgliedschaft di«

Herren : Albert Haffner , Karl Allinger , Friedrich Sieg «
rist und August Sander ;

den Ehrenbrief des Vereins : Chormeister Linn « «
bach und der hochverdiente Süngervorstand Washausen .

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Herren :
für S5ährige aktive Mitgliedschaft : Bezirksdirektor Birg «

Drehermeister Finck , Kaufmann Karl H o l z s ch u h sea ., Kauf «
mann Kling :

für 4vjährige passive Mitgliedschaft die Herren : Kunstgärtnet
Bayer , Bauunternehmer Philipp C h r i st . Kaufmann D ö r f «
linger , Architekt Rostock . Architekt Wilhelm Stob er und
Kaufmann V i e s e r .

Weiter erhielten die Ehrenmitgliedschaft die Herren Stadt «
organist Knierer , Direktor Münz . Musikdirektor Baumann ,
Direktor Philipp . Studienrat Rahner , Musikdirektor Wei dt ,
Direktor Münch , der Präsident der Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen Ernst Blum , Fabrikant Wol ff »
Kommerzienrat M o n i n g e r . Privatier Max P r i n tz, Brauerei «
direkter TO a dien et , Redakteur Karl Bindet und Verkehrs «
direkter Lacher . ^

Wie Herr Washausen mitteilte , hat der Verein ferner be«

schlössen , dem Präsidenten Herrn Direktor Vollmet für sein «
langjährige , zielsichere Leitung des Vereins ebenfalls zum Ehren «
Mitglied zu ernennen . ^ . .

Der stellvertretende Vorsitzende des Vadlschen Sängerbundes ,
Direktor Münch , gab noch weitere Ehrungen verdienter Lieder «
kränzler durch den Badischen Sängerbund bekannt . So erhielten :

Die Bundesnadel für 25jährige Mitgliedschaft die Herreil
Albert Haffner und Friedrich S ' egrist ;

Das Diplom des Bundes für 40jahrige Mitgliedschaft di «
Herren Kling Wilhelm Kull und Hermann Meyer ;

das Ehrendiplom und das deutsche Bundesehren «

zeichen in Gold für 50jährige Mitgliedschaft die Herren
Conrad F i n ck, Emil Spohn . ein Enkel des Gründers des Lieder «
kranzes , August Sander und Herr Birk :

das Bundesehrenzeichen für 2Sjahrige Vorstandschaft !
Franz Karret , der Präsident der Fuldere ,

Als Vorsitzender des Liederkranz Bruchsal überreichte Herr
Direktor Münch ein Bild „Hero am Meer " . Im Namen der
Geehrten sprach er herzlichen Dank aus .

Weitere Glückwünsche übermittelten Stadtrat Burckhardt
von Heidelberg , der mitteilte , daß der Heidelberger Liederkranz
Herrn Direktor Vollmer ebenfalls zum Ehrenmitglied ernannt
habe ; Oberschützenmeister W . Zeumer , der 'namens der Schützen «
gesellschaft Karlsruhe einen silbervergoldeten Ehrenbecher über «
reichte , Herr D i e tz als Vorsitzender des Karlsruher Sängergaues ,
Herr B r e h m e r als Vorsitzender der Karlsruher Sängervereini »
gung und für den Mühlburger Liederkranz . Im Auftrage des
Damenkränzchens des Vereins überreichte Frau S ch ö o f l i n ein
goldenes Ehrenbuch . Der Lehrergesangverein hatte einen
Lorbeerkranz mit Schleife , der Gesangverein Concordia die

Vollmer für

Um das Gelingen der
'

Nachfeier machten sich sodann noch be»
Inders verdient der stimmgewaltige Vereinsbassisi K r o h , Staats -
chauspieler Paul Müller mit ernsten und heiteren Vorträgen

und die mustergültig geleitete Hauskapelle .

Am Sonntag nachmittag fand im großen Gaole der „Sonne " in
Ettlingen eine Familienfeier statt , die ebenfalls starken Be -
such aufzuweisen h .tte . In reizenden Spielen kam die

Jugend hier zu ihrem Recht .

sbsöisthes

^ anöeslheale ?
Vtontaa . 25. April 1932

Bolköbiibne :
Avriloorftellung .

WallMein
Lie Molomini -
WallMms lob

Von Schiller .
Regie : 3 r̂ . Maas .

Mitwirkende :
Bertram . Erntarth ,
Krauendorfer . Teilin «.Kaitmb >i ->i .Vr » nd .? ali
lcn , Ernst . Gemmecke ,
Herz . Hierl , Hücker ,
vosvach . ttienidwrf ,
Ruhne , Luther . Meh¬
ner . P . Müller . Prit -
ter >Schnlze .v .d. Trenci .Grtmm .Seiberi .Linde -
manu . Sihöntlialer .

Anfang lü .30 Nlir .
End « 23.30 Ubr .

Preisen (0.70—4.20Ä« )
Der IV . 9!aiw ist für
den allaemelnen Ver¬

kauf freigehalten .
Die . . Ai. April : Der
18 . Oktober . Mi . . 27.Anr : 8 Sinfonie -Li'on -

rt . Do . . 28. AvrU :
Gallenstein . ftt . . 2a.
vril ' Sommer von

einst . Sa . . 30. April :
Ne » eiul «" diert : Vor .
cficclo . So . 1, Mai :
Morgenfeier . Wilhelm
Vilich . Nachm . :? osea .ildends : Der fliegende
Holländer . — Im Kon .
»ertS . : Z
Liebe .

Zur goldeneu

• JOVA»

Ein
conierencier
der Meisierklasse

Ein
Miker
derLachstürnie erzielt

Ein
Programm
das oegeistert

Ab heute und folgende Tage :

Wilhelm Thiele ist der erfolgreiche
Schöpfer der deutschen Tonfilme :
„Liebeswalzer " , „Tankstelle " und

..Privatsekretärin " .
Weitere Darsteller :

Jleinhatd S .chünzet
3taa &

£ ucie Jicutnfieim
Panl Otto und Gertrud Wolle .

Auszug aus d . begeisterten Kritiken :
,JJm es gleich zu sagen : Dieser
Film ist einer der schönsten , köst¬
lichsten . unterhaltendsten , besinn¬
lichsten reizendsten , klügsten , rich¬
tigsten . die es seit langem gibt .
Er ist so wunderschön , daß man
eigentlich nur sagen kann : ..Geht
hin . schaut ihn Euch an , nehmt
alle Lieben mit . . "

Benin " : 8 . 5 . 7 and 8 . 45 Uhr .

Haben Sie

Zahnschmerzen
'o gehen Sie sicher mihi
Spezialisten . Ist Ihr
Motorrad nicht in Qrd -
nun « s» machen « ie
es genau so und Sie
waren sich Aerger und
Äeld . Also nur zum
Sveaialiftruftta .Sriimiii

» tiendttrafic III .
Triumph Alleinvertr .

Unterricht

Italienisch
Grammatik . Sott ort
slition bewährt . Melh .
uebersetzg . Pinazz ! ,
Donglasstrafte 28, pt .,
Telefon 6014 . (» £>197 )

—Bad . Udifspiele • Konzert tos —
HEUTE sowie Dienstag und
Mittwoch , jewflis 8 .30 Uhri

Jugend verboten .
Voranzeige ) Mittwoch nachm . 5 Uhr; JugendvorstallungAuf «griechischen Meeren . Eintritt 50 u . 30 .5?

Käthe von Nagy
der Publikumsliebling , die Verkörpe¬
rung von Schönheit . Rasse u. Tem¬
perament
Hans Albers
an Volkstümlichkeit unübertroffen .
Werner R. Heymann
d . erfolgreichste Schlagerkomponist ,
haben | inen Groß-Tonfilm von
ganz besonderer Publikums¬

wirksamkeit geschaffen :

Der Sieger
zeitig mi

Auffuhrrung im

1
lSnft der

Aachen
Berlin
Dresden
Erfurt
Görlitz
Hamburs
Hannover
Karlsruhe
Königsberg
Offenbach
Wuppertal

Film seit
o . erz . in
n . erz . in
n. erz . in
n . erz . in
11. erz . in
u . erz . in
n . erz . in
n. erz . in
n . erz . in
n. erz . in
n. erz . in

einigen
10 Tag .
16 Tag .
10 Tag .
12 Tag .

3 Tag .
3 Tag .

13 Tag .
2 Tag .
9 Tag .
6 Tag .
3 Tag .

Tagen in
16 192 Bes .
35 843 Bes .
21 028 Bes .
22 644 Bes .

5 195 Bes .
16 737 Bes .
18 062 Bes .
? ? Bes .
14 414 Bes .
7 532 Bes .

11 316 Bes .

Wieviel Besucher hat das Resi an
den ersten beiden Tagen gehabt ?
Der richtige Lfreer dieser Preisfrage
erhält ein Abonnement für die
uächsten 6 Filme im

Beginn i
4 .0O 6 .15 und 8 .48 Uhr

GLORIA
Ein Film voll Lebens¬
freude nach d . Roman
von Josef Winkler

Der Ml
mit

Hansfld.schleüoui
Eine Mischung von
Genie und wildem

Draufgängertum
U . a . : Adele Sand¬
rock / Paul Heide¬
mann I Lizzi Notzier

Anfang :
4.35 . 6 .45 . 8.55

Carola Kömpf
Amallenstr . Ii . Tel . 7879

Herrschaften !
Parkettböden

fpiinen . besorgt billig
Ana . >1. H. P 8562 an
Baö . Pr . frif Hauvtv .

Blumenkübel , WaschiUber ,
Kübel tcfcet Gräfte.
SU verkaufen .

M . Biron
« liieret tt flithlerel

S !tir<irrftrofie 18.
Reparaturen werden
ichncll besorgt

Hutwascherei
reinigt und bügelt Preis
Amalienstraße 13 , HORT

O «leo vi .

Heute Montag Abend , sowie an
den folgenden Tagen nachmittags
und abends

KRONE
Auftreten

vormals Tenor -Buffo von den Rotter¬
bühnen , Berlin .

KONTINENT - ENGLAND
TA6- ai» NACHTDIENST

waeHumjuuj^
.vMWirTtuu/riOKjj,™
etsmuacnwruMM*..SU0UUTMUAM

Druckarbeiten F. Thiergarten. ^ "
>1

viaVL !.§£hoiiäHD ' HARWIC
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .

über Vlissingen ( Tagesdampfer ) 0 .00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise über beide Wege ffiilttee Fahrkarten I und
2. Klasse sowie nur Uber Vlissineen eiiltiire verbilligte
Fahrkarten I .. 2 u . 3 Klasse Näheres durch die

Reisebüros nnd Bahnhöfe
Kein Durrhreiscvisum fiir Holland erforderlich



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 25. April 1932

Wer wird süddeutscher Fußballmeister?
Endspiel zwischen Bayern- München und Eintracht - Franksurl am Sonnlag in Slullgarl.

Bayern und Eintracht sind Ableilungsmeisler .
Abteilung Südost :

FCC . Pforzheim — Bayern München 1 :1.
SpVg . Furth — FB . Rastatt 7 :0.

Abteilung Nordwest :
Eintracht Frankfurt — FK. Pirmasens 1 :0.

#

. Endlich find in den beiden Abteilungen der süddeutschen Fuß-
^allendspiele die Entscheidungen gefallen. Mit recht knappen Er-
l°lgin konnten Eintracht Franksurt und Bayern Mün »
S * n ihre Abteilungsstege sicherstellen. Damit gelten die beiden
-Mannschaften automatisch auch als süddeutsche Vertreter
wt die Deutsche Fußballmeisterschaft. Unabhängig von dieser qrosien
Konkurrenz werden sich Eintracht und Bayern nun auch noch am
t Mai im Entscheidungsspiel um die Süddeutsche Meisterichaft
nesfen .
„ Bayern München tonnte in seinem letzten Spiel in" korzheim nur ein mageres Unentschieden von 1 :1 (0 : 1 ) ei»
Men aber dieser eine Punkt genügte , um dem 1 . FC. Nürnberg
"is Nachsehen zu geben . Der Nürnberger „Club"

, FSV . Frankfurt
Und die Stuttgarter Kickers bestreiten nun als Abteilungs -Zweite

Pokalsieger die Ausscheidungsspiele um die dritte süddeutsche
Vertreter stelle . Auch diese Spiele beginnen schon am 1. Mai.

Die Eintracht Frankfurt holte sich den einen Punkt, der ihr zur
^ 'cherstellung der Meisterschaft in der Abteilung Nordwest
"°ch fehlte, m einem mäßigen 1 :0 (1 :0) Spiel gegen den FK. Pir -
Wasens,
. . Wie in jedem der letzten Jahre , so zeigt sich auch fetzt wieder

Erscheinung, dah die besten süddeutschen Mannschaften nach
«chluß der schweren Meisterschaftskämpfe innerhalb des Verbandes
Kreits vollkommen überspielt sind und mit wesentlich
verminderten Chancen in die Endspiele um die Deutsche Meisterschaft
Lehen .

Die Entscheidungskämpfe am 1 . Mai.
Eintracht gegen Bayern in Stuttgart . — „Club" gegen FSV . Frank -

furt um den dritten Platz.
. Im Anschluß an das Spiel Bayern München gegen FC. Pforz -

?°tm traten am Sonntag nachmittag in Pforzheim der Verbands »
uußballausichuß und die Vertreter der beteiligten Vereine zusam¬
men, um die Auslosung für die in Süddeutschland noch fälligen
Entscheidungsspiele vorzunehmen.
. Das Endspiel um die Süddeutsche Meisterschaft zwi -
Ichen den Abteilungssiegern Eintracht Frankfurt und Bayern Mün»
®l«n wird am 1 . Mai auf einem neutralen Platz , und zwar auf dem
Gelände des VfB . in Stuttgart ausgetragen .
, Bei der Auslosung für die Ausscheidungsspiele um die dritte
süddeutsche Vertreter st elle zog der Pokalmeister S t u t t -
Carter Kickers das Freilos . Im ersten Spiel treffen also

i . Maj die Abteilungs -Zweiten 1. FC. Nürnberg und FSV.
Frankfurt zusammen. Der Austragungsort für dieses Spiel
Md in den nächsten Tagen bekanntgegeben. Auch hier soll nach
Möglichkeit ein neutraler Platz gewählt werden. Der Sieger äus
°em Spiel Club—FSV . trifft dann am 8. Mai auf die Stuttgarter
? ?»ers . so dah also der süddeutsche Dritte sein erstes Vorrundenspiel«m die Deutsche Meisterschaft erst am 15. Mai austragen kann.

€ m> Fußballmannschaft des Badischen Landestheaters spielte am
nnta« gegen die neu gegründete Fußballmannschaft der

de. ^ Ebersberger & R e e s. Die Mannschaft von Ebers-
-.

' ««r und Rees spielte sehr flüssig und aufopfernd und führt« fr.' i
% « zeit bereits mit 3 : 1 Toren . Sie siegte schließlich gegen die
x»nvcs >heat«r-Mannschaft. in der u. a. Löser, Luther , Hospach. Stern ,
_

ci)t' ch standen, mit 5 :3 Toren .

Aiinchener Flieger-Ehepaar sliegl um die Well

®Porfron, .i Jlnte Münchner Sport - und Kunstflieder Uli Richter ,
«leituna t„ - ^ ubs Bayerischer Sportflieger, unternimmt in Be-
^ ie ner Frau auf einem Klemmtslugzeug eine Reise um
will.

' ^ °wit er sich um den Hindenburgpokal 1932 bewerben

13 Endspiel-Teilnehmer ermillell.
Bor dem Start zur Deutschen Fußballmeisterschaft.

Von den 16 Mannschaften, die am 8. Mai zur Vorrunde um
die Deutsche Fußballmeisterschaft antreten sollen , waren am Abend
des 24. April 13 ermittelt. Diese 13 verteilen sich auf die einzelnen
Landesverbände wie folgt :

Süddeutschland : Eintracht Frankfurt und Bayern
München :

Westdeutschland: Schalke 04 , Borussia Fulda und VfL. Benrath,'
Norddeutschland: Hamburger Sportverein, Holstein Kiel ;
Mitteldeutschland : Polizei S .V . Chemnitz:
Brandenburg: Tennisborussia , Minerva Berlin ;
Baltenverband: Hindenburg Allenstein!
Südostdeutschland: Beuthen vg, Breslauer SC. 08.
Es fehlen noch je ein Vertreter aus Süddeutschland ( 1 . FC .

Nürnberg FSV . Frankfurt oder Stuttgarter Kickers ) , Mittel»
deutschlano ( SBC . Plauen oder VfB . Schönebeck) und dem Balten-
verband (VfB . Königsberg oder Viktoria Stolp) . Von den fest-
stehenden 13 Mannschaften nehmen vier , nämlich Borussia Fulda,
Pol .SV. Chemnitz, Minerva Verlin und Hindenburg Allenstein
zum erstenmale an den Endspielen um die Vundesmeisterschaft teil.

Bayern München in Südvsl an der Spitze.
F. C. Pforzheim — Bayern München 1 : 1 (1 :0).

Der letzte Meisterschaftskampf in Pforzheim , der für die
Abteilungsmeisterschaft von ausschlaggebender Bedeutung war,
hatte seine Anziehungskrost nicht verfehlt . Etwa 8000 Zuschauer
waren gekommen , die einen rassigen und spannenden Kampf iahen.
Den Münchener Bayern gelang der große Wurf:̂ sie holten sich in
dem stets wohl harten aber doch ritterlich durchgeführten Treffen den
ihnen zur Abteilungsmeisterschaft noch fehlenden Punkt , wobei ihnen
das Glück zur Seite stand, denn die Pforzheimer zeigten als Mann-
schaftsganzes die einheitlichere Leistung und hätten einen knappen
Sieg verdient gehabt. Bereits in der 6 . Minute brachte M üller
die Einheimischen in Führung. Das Ausgleichstor erzielte eine
Viertelstunde vor Schluß Welcker . In Fritz - Oggersheim datte
der Kampf den richtigen Leiter gefunden.

Koher Kleeblatt-Sieg zum Abschluß.
Spielogg . Fürth - F. V. Rastatt 7 : 0 (4 :0).

Im seinerzeitigen Vorspiel hatten die Rastatter der Spgg . Fürth
die denkwürdige 1 :0 -Niederlage beigebracht. Eine Wiederholung
dieses Ergebnisses im Rückspiel war natürlich ausgeschlossen . Es
kam hier nur darauf an , wie sich die Badener aus der Affäre ziehen
würden . Aus diesem Grunde hatten sich auch nur etwa 12 00 Zu »
schauer zu dem Treffen eingefunden, das von Schiedsrichter Seif»
fert - Chemnitz geleitet wurde.

Die Fürther waren um eine Klasse besser. Fürths produktivste
Stürmer waren die beiden Leupolds . die zusammen sechs Treffer er-
zielten , während der diesmal viel schwächere Frank erst in der letz»
ten Minute einen Strafstoß zum siebenten Treffer verwandeln
konnte . Bei Rastatt zeigte nur die Hintermannschaft gute Leistun»
gen ; sie konnte die Höhe der Niederlage aber nicht verhindern .

Neuer großer Fußballsieg Oeslerreichs.
(Ungarn mit 8 :2 (4 :2) geschlagen .

Oesterreichs Fußb' ll-N tionalmannschaft konnte am . Sonntag
ihren großen Erfolgen der letzten Saison einen iiMien anreihen : auf
der „Hohen Warthe " in Wien wurde vor 00 000 Zuschauern Ungarn
mit nicht weniger als 8 :2 (4 :2) Treffern geschlagen . Der großartige
Sieg der Wiener , die vor allem in der ersten Halbzeit einen ganz
selten gesehenen , hochstehenden Fußball zeigten, ist in erster Linie
dem blendenden Stürmerspiel zuzuschreiben . Aber auch die übrigen
Mannschaststeile funktionierten prächtig.

Privalspiele.
Karlsruher FV. — Phönix Karlsruhe 3 :2.
Sparta Prag — FC. Nürnberg 2 :1
Sportfreunde EßlingenVfB . Stuttgart 1 :1
FSpV. Frankfurt — Wormatia Worms 2 :2
Amicitia Viernheim — FC. Freiburg 2 :2
FSpV . Mainz — Pol .-SpV Chemnitz 5 :5
VfR . Mannheim - Pol . -SpV. Chemnitz 3 :2
FC . Freiburg — VfL. Neckarau 6 :4
VfR . Konstanz — FC. Singen 5 :4
Furtwangen — Donaueschingen 6 :1
FC. Hagenau — FV. Lahr 1 :4
VfB . Baden -Baden — Achern 1 :1
Bischweier — Gugggenau 1 :1
Mörsch — Bietigheim 0 :2
Waldkirch — Phönix Freiburg 8 :0

KFD . - Phönix 3 : 2 (1 : 1 )
Das freundschaftliche Zusammentreffen dieser beiden Lokälrioa -

len hat bei den Zuschauern diesmal wenig Interesse hervorgerufen .
Das Ausscheiden des KFV . aus dem Wettbewerb um die süddeutsche
und deutsche Fußballmeisterschaft hat anscheinend die Schaulust der
Sportler merklich gedämpft.

Immerhin bekamen die 1500 ZuMauer wenigstens zeitweise
guten Fußballsport zu sehen . Der KFV . erledigte das Spiel mit
einer staunenswerten Gleichgültigkeit und Zurückhaltung. Ausnah-
men bildeten die Alligelstürmer und der energiegeladene Halblinke
Schneider. Auch Lange ui*> Wünsch schafften nach bestem Können.
Ungemein erfolgreich war der zum letzten Male unter der schwarz-
roten Flagge kämp ^«de. Keller , ein sympathischer , stets ritterlich und
vornehm spielender Rechtsaußen.

Phönix konnte besonders nach Halbzeit ausnehmend gut ge-
fallen und hätte schon auf Grund der fleißigen Arbeit einen Sieg
verdient . Während vor Halbzeit der KFV . das Spielfeld souverän
beherrschte , legten die Phönixleute im 2 . Teil mit einem Ungestüm
los , daß Stadler oftmals im hitzigsten Abwehrgefecht stand. Die vor»
wärtsdrängende Läuferreihe unb d ^r flinke Sturm wirtschafteten mit
wachsendem Spielverlauf eine drückende Ueberlegenheit heraus , die
durch Stadlers Meisterschaft jedoch nicht in Tore umgewertet werden
konnte. In dieser Zdit waren die flotten Kombinationsangriffe der
Schwarz»Blauen stets gefährlich. Ein leicht vermeidbares Vergehen
im Strafraum machte jedoch alle Siegesbemühungen zunichte und
spielte dem KFV . durch einen Elfmeter 2 Minuten vor Spielende
den glücklichen Sieg noch in die Hände.

Vom Anstoß w« übernimmt der KFV . das Kommando. Ein
Durchbruch des Phchiix in der 7. Minute bringt in blitlfchneller
Kombination durch Prachtschuß des Halblinken Jörg die Führung.
Der KFV . sammelt inzwischen 6 Eckbälle . Der 7. wird von Riedle
zu schwach abgewehrt , >o daß Link in der 18 Minute ausgleichen
kann. Phönix kommt zusehends besser aus Vor dem Phönixtor pral -
len die sichersten Schüsse Schneiders an Link ab. Ein anderer Schuß
knallt an die Latte.

Obwohl der KFV. nach Wiederbeginn vorerst noch überlegen
spielt, erzielen die S -̂ -warz^Blauen durch Ei -5ste ' l«r . der eine Fehl -
abwehr Stadlers eiylenkt . wiederum die Führung . 1 :2. Bald darauf
spielt sich Keller jedoch von der rechten Seit, durch die Verteidigung
nach links , um die Partie mit einem satten Flachschuß erneut remis
zu stellen . Von jetzt ab übernimmt Phönix das Kommando , um es
bis Spielende nicht wieder abzugeben. Stadler hält die schönsten
Schüsse einfach meisterhaft. 2 Minuten vor Schluß wird der durch-
lausende Keller im Strafraum regelwidrig gelegt Nagel schießt den
Elfmeter wuchtig ins Netz. 3 :2. Das Volk murrt. Die harte Schick -
salswendung kam um so überraschender, als kurz vorher eine sehr
elsmeteroerdächtige Abwehr Hubers ungeahndet blieb.

Reue Verbandsmeister wurden in Brandenburg (Tennis
russia Berlin) und im Baltenland (Hindenburg Allenstein)
mittelt.

Bo-
er-

Fußballkamps Süddeulschland- Südfrankreich
Die süddeutsche Vertretung für das Spiel in Bordeaux .

Am nächsten Sonntag , 1. Mai , trägt der süddeutsche Ver-
band in Bordeaux ein Freundschaftsspiel gegen S ü d f r a n k -
reich aus. Die Mannschaftsaufstellung für dieses Treffen bereitet
Schwierigkeiten, da man natürlich aus den Clubs , die an diesem
Tage schwere Entscheidungsspiele austragen müssen , keine Spieler
nehmen will . Die guten Kräfte von Eintracht und FSV . Franksurt.
Bayern München und 1. FC. Nürnberg schalten also von vornherein
aus . Bei einer am Sonntag abend in Pforzheim abgehaltenen
Besprechung des Verbands -Fußball - Ausschusses wurden folgende
Spieler provisorisch ausgestellt:

Jakob
(Jahn Regensburg )

Lang Burkhardt
(Schweinfurt ) (Brötzingen)

Hergert Leinberger ?
(FK. Pirmasens) (Sp.Vg . Fürth)

Langenbein Rutz ? Ruehr Merz
(VfR . Mannheim ) (RW. Frankfurt) (Schweinfurt ) (Pforzheim )

Die Posten des linken Läufers, für den man ursprünglich Oehm
(1 . FC. Nürnberg ) vorgesehen hatte und des Mittelstürmers sind
noch nicht besetzt. Unter Umständen wird Rutz in die Mitte gestellt ,
es müßte dann noch ein neuer Halbrechter gesucht werden.

Newcastte United Pokalsieger.
CNB. London, 23. April. ( Eig . Meldung .) In dem heut« nach-

mitt' g stat'gefundenen Endspiel um den englischen Fußball -
Pokal sUgte in London in Anw senheit von 100 000 Zuschauern
die Mannschaft von Newcastle United gegen Arsenal London
mit 2 : 1 ( 1 :1 ) Toren .

Unter dem Jubel der Massen empfing die stegreiche Mannschaft
aus den Händen des Königs den Pokal und die Cup-Medaillen .
Selbst die Anhänger von Ar en l waren , so tief auch die Enttäuschung
über die Niederlage ihrer Mann'

chaft sein mochte , versöhnt durch
den wundervollen Verlauf des hochstehenden und ritterlichen
Kampfes.

Lisa Aocke schwamm Weltrekord.
Beim Klubkampf Poseidon - Lei-pzia gegen UTE .'Vudapest in

Leipzzig gelang der Magdeburgerin L l f a Nocke unter offizieller

Kontrolle ein neuer Weltrekord im 200 - Meter - Broft ->
schwimmen . Sie legte die Strecke in 3 :08,2 zurück, da » find
t/10 Sekunden weniger als der bisherige Rekord, der von einer
Dänin gehalten wurde
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Kreisliga.
Kreis Mittelbaden :

Söllingen — Rüppurr 6 :0.
Südstern — Durlach 3 :2.

Kreis Murg :
Kuppenheim — FV . Rastatt Res . 1 :0.

Kreis Südbaden :
ST . Offenburg - Riegel ( Aufstieg ) 1 :2 .
Oos — Auenheim ( Aufstieg ) 2 : 1 abgebrochen .

Kreis Oberbaden :
SC . Freiburg Res . — Emmendingen 3 :1.
Kickers Frciburg — Res . 3 :7.
Breis ch — Kollna » (Aufstieg ) 0 :4 .
Neuenburg — St ..usen ( Aufstieg ) 1 :6.

Kreis Hegau :
ST . PfuNendorf — Erdingen 3 :3 ( Erzingen ist damit Kreis -

meist « der A - Klasse ) .

Kreisliga Millelbaden
Der Kampf um den Abstieg brachte am gestrigen Sonntag eine

teilweise Klärung . S ü d st e r n gelang es au , eigenem Platze gegen
die bereits gesicherten Durlacher Germanen einen 3 :2 - Sieg
zu erringen , womit der Verbleib gesichert wurde . Auch Söllingen
hatte noch Punkte notwendige die gegen Rüppurr zuhause durch einen
6 :0- Sieg errungen wurden . Demnach steigt Grötzingen sicher ab , wah -
rend der zweite absteigende Verein erst noch bestimmt werden mutz.
Hiersür kommen in Frage : Berghausen . Beiertheim und Kmehngen .
Vereine Spiele Gew . Verl . Une . Tore Punkte

Frankonia 24 19 0 5 83 :24
Daxlanden 23 12 5 6 54 :33
Rüppurr 24 12 9 3 50 :57
Weingarten 24 10 8 6 45 :41
Bretten 24 10 10 4
Söllingen 24 8 10 6
Karlsdorf 24 7 9 8
Durlach 24 9 12 »
Südstern 24 6 8 10
Knielingen 24 7 11 6
Beiertheim 23 8 11 4
Berghausen 23 9 13 1
Grötzingen 23 8 14 1

Am den Bezirkspokal »
Gruppe Baden :

Durmersheim — FV . Daxlaiiden 2 :3 ( nach Verlängerung ) .
FVg . Weingarten — Oetigheim 5 : 1.
FV . Ofsenburg — Alem nnia Freiburg 4 :1.
$ 33 . Kehl — FC . Rheins Iden 5 :1.
FC . Villingen — SpVg . Waldshut 5 :2.
SC . Schwenningen — SpV . Gottmadingen 4 :0.

Weingarten — Oetigheim Z :l .
Oetigheim gefiel in Weingarten seiner fairen und energischen

Kampfesweise wegen sehr gut . Das Spiel stand bei der Pause 1 : 1.
Weingarten fand sich nach der Pause gu zusammen und fchofo bis
Spielende , trotz heftiger Gegenwehr Oetigheims , noch vier weitere
Tore .

Zum zweiten Male Grohslaffel
Karlsruhe — RappenwSrl.

Am 12 . Juni ds . Zs . findet die erste Wiederholung dieser
Staffel statt . Im letzten Jahre war diese Veranstaltung «in voller
Erfolg . Die dabei gos ^ mmelien Erfahrungen veranlassen die Ar »
beitsgemeinschast D .T . / D .S .B , im Einvernehmen mit der Direktion
der städt . Bäder , die Veranstaltung weitge -hendst auszubauen und
den Kreis der teilnehmenden Vereine wesentlich zu vergrößern . Um
allen Sportvereinen eine erfoigversprcchende Teilnahme zu ermög -
lichen , wurden zwei Klassen geschaffen , ein « Sondern . sse für die
fünf großen Turn - und Sportvereine KTV . , MTV . , PSV . , KFV .
und FC . Phönix , sowie eine Klasse ,O >ffen für Alle " in der die
kleineren Turn - und Sportvereine , sowie alle anderen Sportarten
starten .

D« r Start beider Klassen ist gemeinsam , die Wertung jedoch
getrennt . Diese Eroß - St ^ ffel muh zu einer mächtigen Kundgebung
des einigenden Sportgedanlens werden . Vereine , die an dieser Ver -
anstaltung teilnehmen wollen , müssen ihre Meldungen bis spätestens
9. Mai bei Kreissportwart C . M . Zeis , Waldstraße 21 , abgeben .
Für die St ffel find je 20 M nn erforderlich , die Gesamtlänge der
Strecke beträgt 10 Klm . , die Teilstrecken wech

' eln von 320 Meter bis
1000 Meter . Arbeitsgemeinschaft D .T . / D .S .V.

Aufmarsch für den Davis -Pokal.

Baöisch -psälzischer Lünderkampfsieg im Ringen, i
Bei dem am Samstag abend in Mannheim - Sandhofen zum

Austrag gelangten L ä n d e r t r e f f e n der repräsentativen Ringer -
mannschasten von Baden - Pfalz und Elsaß - Lothringen
zeigten sich die badisch-psälzischen Ringer stark überlegen Sämtliche
7 Kämvfe , von denen nur die Begegnung im Halbschwergewicht über
die volle Zeit ging , konnten die Deutschen überlegen gewinnen . Tie
Elsä ŝer hatten ihre stärkste Mannschaft am Start . Aber auch die
badijch -pfälzische Mannschaft war bis auf den gegen die Tschechoslo-
wakei ausgestellten Gehring -Ludwigshasen mit stärkster Besetzung an -
getreten , galt es doch die im vorigen Jahre erlittene 4 :3 - Riederlage
gut zu machen .

Neben diesem Treffen kam ein auserwähltes Sportprogramm
zur Durchführung . Stürmischen Beifall erntete Europameister
Mühlberger - Frankfurt , im Gewichtheben , für seine ganz her -
vorragenden Leistungen . Er riß beidarmig mit verblüffender Leich-
tigkeit 190 Pfund , drückte 150 Pfund und stieß 230 Pfund . Sein Re -
kordversuch 200 Pfund beidarmig zu reißen , mißlang . Der zum
ersten Mal zum Austrag gekommene Wettkampf im Künstjonglieren
mit Rundgewichten zwischen Verein für Körperpflege 1886 Mann -
heim und Svortverein 06 Mannheim , bei dem Gewichtjonglieren in
höchster Vollendung gezeigt wurde , blieb Sportverein 06 mit 739
Punkten vor V f K 86 Mannheim , der 704 Vunkte erreichte , Sieger .

Der Erste Vorsitzende des Ring - und Stemmklub Eiche Sand -
Hofen, Littels , konnte in seiner Begrüßungsansprache u . a . Bei -
geordneter Dr . Zeiler und Polizeipräsident Dr . Bader begrüßen .
Die unter der korrekten und sicheren Leitung von Kreissportwart
Schopf - Mannheim stehenden Ringkämpfe , dem Verbandssvort -
wart R e m i s - Mühlhausen und Kreisgeschäftsführer Wied -
m a i e r - Karlsruhe als Punktrichter zur Seite standen , zeitigten
folgende Ergebnisse :

Bantamgewicht : Grassel . Baden -Pfalz — Mark , Elsaß . Grassel
liegt ständig im Angriff und siegt durch Schulterschwung und Ein -

1 drücken der Brücke nach 6 .50 Minuten .
Federgewicht : Kolb , Baden -Pfalz — Aria . Elsaß . Räch spannen -

dem Kampf wird der mehrfache elsässische Meister von Kolb mit
schön ausgeführter Soublesse nach 4,25 Minuten auf die Schultern
geworfen .

Leichtgewicht : L . Bacher , Baden -Pfalz — Kracher Elsaß . Schon
nach 1 50 Minuten siegt Bacher durch verschränkten Hüstschwung .

Weltergewicht . H . Bacher , Vaden -Psalz — Keller - Elaß . Räch
temperamentvollem Kampf fällt Keller in der 2. Minute einem
Hüftschwung zum Opfer .

Mittelgewicht : Heißler . Baden -Pfalz - Britz . Elsaß . Heißler Istvon Beginn an tonanaebend und wird nach 7,50 Minuten durch Aus -
Heber mit Armsessel Sieger .

Baden -Pfalz schlägt Elsatz -Lolhringen 7 : 0.
Halbschwergewicht : Litters , Baden -Pfalz — Voesch. Elsaß .

ausgeglichenem , über die volle Zeit gehenden Kampf wird
einstimmig Sieger sür bessere Arbeit . . ,

Schwergewicht : Rupp , Baden -Psalz — Zwingelstein Elsaß .
Elsässer wird sofort mit Untergriff von hinten zu Boden stebra«
und nach drei Minuten mit Armschlüsselgrisj auf die Schultern g
zwungen .

Die deutschen Tennisspieler , die für den Wettlampf um den
Davis - Pokal ausersehen sind, haben ihr Training bereits aufge «
nommen . Von links nach rechts : das Doppel Prenn/Cramm
und Rourney/Kuhlmann . Prenn/Cramm schlugen ihre Geg -
ner überlegen in drei Sätzen .
Deulfchlands Davispokal - Mannschafl Gegen Indien

Deutschlands Davispokal -Mannschaft wurde nach den Ergebnissendes dreitägigen Berliner Vorbereitungsturniers wie aufgestellt :
Prenn , v . Cramm , Dr . Dessart und Nourney .

Die indische Mannschaft besteht aus folgenden Spielern : Pra »
sava , Charanjiwa und Mohan .

Groher Königspreis von Rom.
Sieger Fagioli aus Maserati . — v. Morgen - Berlin Dritter .Am Sonntag kam in Rom der Große Königspreis für Auto -

mobile zum Austrag . An dem Rennen beteiligte sich auch der
Deutsche v . Morgen ( Berlin ) aus Bugatti , der hinter dem Sieger
Fagioli den dritten Platz belegen konnte . Fagioli siegte schließlichmit einer halben Minute Vorjprung vor dem Alfa Romeo - Fahrer
Taruffi . Der Sieger bewältigte das Rennen in 1 :30.45 mit einem
Stuudenmittel von 158 .671 Km . . Tarussi benötigte 1 :31. 14 Std . . v.
Morgen 1 :32.4!) Std .

Ringlünderkampf
Denlfchland — Tschechoslowakei .

Die Deutschen siegen überlegen 6 :1.
Im überfüllten Herkules Saalbau zu Nürnberg — es mög««

etwa 2000 Personen anwesend gewesen sein — brachte der ASV . >^
anläßlich seines 40jährigen Jubiläums den Ring - LänderkaMpI
Deutschland —Tschechoslowakei zur Durchführung . Der Kampf ende»
mit einem überlegenen 6 : 1 Sieg der deutschen Vertreter .

Nach der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden des DASAder dem Präsidenten des tschechischen Verbandes eine Goetheplak ^
'

überreichte , stellten sich B r e n d e l -Deutschland und Tolar -Tsche « ^
slowakei im Bantamgewicht zum ersten Kampf . Brendel war set ' !w
Gegner dauernd überlegen und siegte in der 8 . Minute dui »
Ueberwurf . Im Federgewicht siegte der für den Münchner Herl "ii
eingesprungene Ehrl - München über Maudr -Tschechoslowakei n
Punkten . Im dritten Kamps des Abends siegte Sperling
Deutschland über Fleischmann -Tschechoslowakei . Der Tscheche wellte
sich stark , konnte aber an dem Punktsieg Sperlings nichts ändern -
Der Kampf stand somit 3 :0 für Deutschland .Im Wellergewicht l . m Földenck - Deutschland zu einet*
Punk sieg über den Tschechen Samek , ein ? Entscheidung , gegen *>'*
das Publikum stark protestierte . Auch von Seiten der Tschechen wvrd«
ein Protest eingereicht , den das Kampfgericht aber abwies . 2 »>
Mittelg wicht kämpfe auf deutscher Seite der neue M nn . Sch « * '
l e r - H i l l e . der einen äußerst knappen Punktsieg über Pibyl davon-
trug . Ein Fehlurteil gab es im Halbschwergewichts5amps . Heit-
mann - Hörde konnte mit dem baumlngen Tschechen Mracekve -
nig anfangen . D r Tscheche Zeigte lles andere al « Rinken n ^ n«
es auch mit den Regeln nicht so genau . Sein Punktsieg löste 6t ;lB
Pub . ikum groß n Protest aus . Der letzte Kampf sah im Schwei
gewicht ^ Gehring - Deutschland gegen keinen bedeutend schw"
reren Gegner Kl puch noch acht Minuten d-urch Schleuderer aas dem
Stand siegreich . Das Endergebnis st ll t sich hiermit auf 6 : 1 fij

*
Deutschland . Der Vorkampf in Prag endete damals knapp 4 :3 M
Deutschland .

Kein Müllers schwarzer Tag.

Moment aus dem Kampf des deutschen Sckjtotf'
geroichtsineisters Hein Müller (links ) und
des Südafrikaners Mac Corcindale ( rechts ) ,
der in London über zwölf Runden aus -
getragen wurde . Hein Müller legte in diesem
Kampf eine derart schlechte Form an den Tag »
daß der Südafrikaner den Kampf nach Punkteil
sicher gewann .

Turner-Handball.
Dom besten Wetter begünstigt nahm der gestrige Handball -

spieltag im Karlsruher Gau im allgemeinen einen sehr
schönen Verlaus . Im Ganzen wurden 14 Spiele durchgeführt , bei
denen 28 Schiedsrichter mit je einer Halbzeit einer Prüfung unter -
zogen wurden . Es zewte sich hierbei , daß unter dem Schiedsrichter -
nachwuchs wertvolle Kräfte vorhanden sind , die bei mehr praktischer
Betätigung gute Ergänzungen des Bestandes zu werden versprechen .

Im einzelnen wurden folgende Spielergebnisse erzielt :
Tbd . DurlaH - Aue ll — Tv . Durlach Jgd . 0 :8 (0 :1) .Tbd . Durlach - Aule l — Tv . Durlach Jgd . II 3 :3
M .T .V . - Tv . Durlach I 2 :5 (2 :2).
Tv . Grötzingen — Tv . Durlach III 3 :7.To . Beiertheim II — Tgd . Mühlburg II 1 :2 (0 :0) .Tv . Beiertheim l K .T .V . 46 II 3 :10 (2 :4 ) .Tv . Rüppurr I — Tv . Etzenroth I 5 :3 ( 1 :2 ) .Tbd . Beiertheim II — Tv . Etzenroth 10 : 1 (3 : 1) .Tv . Rintheim II — Tv . Mühlburg II 6 :2 ( 3 :2) .Tv . Rintheim I — To . Mühlburg I 5 :4 (2 :2) .K .T .V . I — To . Grünwinkel I 15 :5 ( 7 :3 ) ,T'rtX S)? Vrttli II OI» u (. ^: II « . Ii fC\ .

Tbd . Beiertheim I — Tgd . Daxlanden 8 :2 ( 4 :0 ) .Tv . 46 Bruchsal — K .F .V . 6 :9 ( 4 :4) .
Die Handballmannschaft des K .F .V . weilte zum Rückspiel beim

Tv . 46 in Bruchsal . Unter der guten Leitung von Schiedsrichter
Schaber vom Tv . Durlach wurde ein schönes und vor allen Dingen
risches und wechselvolles Spiel geboten , das gleich zu Beginn die
Platzmannschaft durch zwei verwandelte Strafstöße in Führung
brachte . Die Gäste gleichen kurz hintereinander aus dann stellt sich das
Ergebnis bis zum Seitenwechsel abwechselnd auf 4 :4 . Nach der Pause
sind die flinken K .F .V . -Leute noch fünfmal erfolgreich , während der
einheimische Sturm nur zwei Tore erzielen konnte .

Ningtennis .
Die Ringtennisgruppe des Karlsruher Männerturnvereins hatte

zu einem Turnier den Ringtennisklub Appenmühle zu Gast. Die grö-
gere Erfahrung und Spieltechnik der Spezialisten der Appenmüyler

Knnftlurnwetlkampk Karlsruher Gau,
Millelbaden und Murglalgau

Karlsruhe siegte mit 495 Punkten .
Die geräumige Turnhalle zu Gaggenau konnte kaum alle die

Gäste fassen , die von nah und fern gekommen waren , dem Geräte -
wettkamps der obengenannten Gaue beizuwohnen . Wiederum konnte
sich die Auswahlmannschaft des Karlsruher Gaues siegreich behaup -
ten . Mit 495 Punkten setzte sie sich vor den Murgtalgau mit 482 und
dem Gau Mittelbaden mit 468 Punkten Beste Einzelturner waren

1 . Fries . Tbd Durlach . 95 Punkte .
2 . 5>urst . Tv . Weißenbach . 88 )4 Punkte .
3 . Mäule . Tv . Durlach 85 Punkte .
4 . Häsel , Tv . Neuweier , 8454 Punkte . Tr .

Der zweile Franksnrker Renntag .
Im Gegensatz zum Eröffnungstage herrschte heute gutes Wettet

Der Rennclub konnte daher mit seiner zweiten diesjährigen Ver¬
anstaltung sehr zufrieden sei . Außerdem gab es guten Sport ui»o
ziemlich hohe Quoten , so daß auch die Besucher der Bahn nicht un-
befriedigt blieben .

Die drei ersten Rennen des Tages blieben in Frankfurt selbst ,
da nacheinander Trainer Mätzig , von Mahner und O . Silbernagel ,
letzterer auch als Besitzer , siegreiche Pferde satteln konnten . Zwei
von ihnen , Original und Pralinee , ritt Major von Moßnel
selbst nach gutem Kämpfen siegreich durchs Ziel . Bei diesen Renne »
gab es auf Doppelwelte die Quote von 247 :10. Die drei R «is^
Prämien die zur Verlosung gelangten , gewannen Besucher de»
dritten Platzes . Im Kairos - Preis war vom Start wegder Spitze Patrella , während Stahleck graß versagte . Ebenso gla »
war der Erfolg von Pralinee im Preis von Palmengarte ».
Im G e h s p i tz - I a g d r e n n e n gab es einen sehr scharfen Kamp)
zwischen Mormone und Original , den Original nur knapp für stA
entscheiden konnte . Die leichtgewichtete Geo , die am Eröffnungs '
tag ziemlich versagt hatte , holte sich am Sonntag sicher de»
Aurelius - Preis , nachdem vorher Gutenberg ein sebr schnelles

urchsteven konnte-
Montage Russe

konnte-
r S «1'
diesem

Ritt absolvierte . Das Rein '
bringende Cumä ohne viel«

Rennen vorgelegt hatte , das er aber selbst nichtIm La land - Jagdrennen zeigte sich , dasi

überlegenen Pserd einen schlechten
heimer - Jagdrennen konnte der gut
Mühe an sich bringen.

Kurze Sporlnachrichlen .
Die Deutsche Waldlausmeisterschast siel im Einzellauf "rt

Kohn - Pol .S .V . Berlin vor H o l t h u i s - Weener und im Mann -
schaftslauf an Polizei Berlin vor Viktoria Hamburg .

Ein Fußballkamps Lothringen —Süddeutschlaad wird am A
Mai voraussichtlich in Metz zum Austrag kommen. Süddeuti ^
lands Mannschaft soll der Bezirk Rhein/Saar stellen .

-ü-
Bei einem Schwimmseft in Annaberg durchschwamm der ff.!

'
]
'

beimische Schulz die 200 Meter Bruststrecke in der ganz oorzug
lichen Zeit von 2 :48.4 Minuten .

Schmelings Schaukampfreise durch die USA . wurde wegen ^
schlechten Publikumserfolges abgebrochen .

Im Tennis Landerkampf Frankreich — Ungarn in
pest führten die Franzosen am ersten Tage 2 :0.

Ä-
Der SB . Waldhos hat gegen das am Vorfonntag gegen

FSV . Frankfurt verlorene Spiel der süddeutschen Meisterruiide
gen der Gestellung des zur Gruppe Main gehörenden Schiedsriw •.
Hiimpfner - Aschaffei' burg Protest eingelegt , der vom Verbands -Fu ^
ballausschuß abgelehnt wurde . Eine Annahme der Berufung l)aI
schwerwiegende Verwicklungen zur Folge haben können .
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ROMAN VON ALFRED « iCARL

«.. »Mit einer anderen . . . w . . . wo bekämen wir die her . . .?"
veuag blicke irrten zu den Bergen ab, die sich in fremdem, seind-

schweigen zu beiden Seiten des Tales hinzogen . . .
. «Von

? '*. werd
Mulein

es hnrf

tt , ..Von der Royal Airways Ltd . — oder von den Japanern —
werden funken . Bitte beunruhigen Sie Rch bis dahin nicht ,

Ö l«ulein Hella — unsere Kabinen sind ja komfortabel, und hier
iL .? doch wunderschön — so herrlich haben Sie sich Sibirien sicher

vorgestellt ."
. , Er deutete mit einer großen Rundbewegung auf den märchen-
fj « « . in tausend Farben sprühenden Vlumenteppich. der die
<undra weithin überzog, auf den klaren , blagblauen Himmel , von

wärmespendend die Sommersonne strahlte , auf die sanften
ffn Hügel, die das Tal umsäumten — nach Süden zu ragten
Mi « ihnen mit phantastisch geformten , bläulichen Umrissen Ketten
'"Wer Berge auf — und weit im Hintergrunde reckte sich eine
£Ii®, gezackte weige Wand in den Himmel — die gewaltige schnee -
»' «vnte Hauptkette des Stanowoigebirges . . .
«... »Ein prächtiger Platz , um sich hier vierzehn Tage auszuruhen .
Enzens !" erklärte der Oberst seiner Mannschaft — mit dem gleichen'

?
°°enen. fast bissigen Ernst , den er meist zur Schau trug , und der

UUben machen ließ , er hätte eine Abneigung gegen seine eigenen
A°." e. ..Dieses Jahr werdet ihr in England von eurer Sommer -

zu erzählen haben. Ihre Zeitung hat sicher noch nie so
w. 'Ä .rliche Berichte aus diesem gottverlassenen Land bekommen ,
ti 'i Sie sie jetzt liefern können , gnadiges Fräulein — und die bri .
WZ* geographische Gesellschaft wird Ihnen . Herr Profesior , Dank
. Jlen für die umfassenden Forschungen, die Sie hier im Stanowoi
■ Clt 8e vornehmen können . .
5, Dtan konnte zu dem Obersten Mc . Leaglen stehen wie man

konnte ihn einen verschrobenen Sonderling nennen mit
" "er Halbniform und seiner seltsamen, widerwilligen Art zu

K™<Sen — aber man hätte ihm lassen müssen , daß er elf Menschen .
sich mit ihm von einer Minute zur anderen auf unbestimmte

2 '.' in eine weltverlorene Einöde , unter Renntiere und Wilde,
il ,

' tob von Zivilisation und Verkehr verbannt sahen, in erstaunlich
3 *1 Zeit wieder zur ersten, leise ausflackernden Zuversicht zu

einmal die Motoren weg — billig wird der Flug für die Royal
Airways nicht — aber die Hauptsache ist ja Ihr Gold, das wiegt
den Schaden hoffentlich auf !"

„Man könnte davon hundert solcher Maschinen bauen !"

„Na , es kostet der Royal Airways ohnehin mehr als eine
aschine — wir wollten ja eigentlich nach Tokio und den Japanern

das Ding einmal zeigen . Jetzt hat Ihr Landsmann Overst»aaten
freie Bahn , und ihr werdet die Linie natürlich kriegen — also
müssen wir hier jetzt wenigstens ein paar Tonnen Gold herausholen .
Ich lasse natürlich um Hilfe funken — aber nicht bevor Sounders
das Goldlager gesehen hat — das dürfte nützlicher für uns sein .
Ganz so einfach , wie ich es eben hinstellte, ist die Lage keineswegs
— viel Staat können wir ia mit unserer Funkmaschine nicht machen ,
bis London reicht sie nicht — es wird ein paar Umwege kosten.
Wie weit ist hier die nächste Station — wissen Sie das überhaupt ?"

„Vielleicht Gischiginsk , vierhundert Kilometer — sonst wohl
Ochotsk, etwa tausend . . Gewaltsam zwang sich Zamory zu der
sachlichen Antwort , zu der gleichen Beherrschung, über die der
Schotte gebot.

„Na , so weit kämen wir ja — umständlich wird ? zwar werden,
bis wir Harris und Jefferson alles beigebracht haben — und von
heute auf morgen können sie uns auch nicht holen lassen , ftc wer¬
den sich wohl erst an die Japaner wenden müssen damit oie uns
Flugzeuge schicken. Auf ein paar Wochen mache ich mich immerhin
gefaßt — hoffentlich haben wir keine Schwierigkeiten mit Ihren
Korjaken."

„Sie sind im Grunde gastfreundlich wie alle Naturvölker —
wir waren ja damals jahrelang bei ihnen . Allerdings . . . wie
sich der Häuptling Awainik verhalten wird , wenn er hört , daß wir
wegen des Goldes kommen — nein , das weiß er natürlich , sobald
er mich sieht . .

Na ja . . . daß der Bursche hier sieber unbehelligt bleibt ,
damit rechnen wir ja — wollen also sehen , daß wir paar Leute
erst einmal im guten mit ihm zurechtkommen . Aber wenn wir hier
später Ernst machen , wird er sich aus alle Fälle fügen müssen —
man ist schon mit ganz anderen Leuten fertig geworden als mit
Herrn Awainik.

Uebrigens . . . mir scheint, wir werden jetzt gleich das Ver-
gnügen seiner persönlichen Bekanntschaft haben — sehen Sie , da
kommt die ganze Bande langsam näher ! Sie wissen offenbar noch
nicht recht , was sie daraus machen sollen " — er deutete auf den

Haare zu tragen
schoren .

. . 8 ».
die anderen Brüder sind ja alle kahl ge

jünger war , hatte er nicht die falkenscharfen Fliegeraugen des
Obersten Mc . Leaglen , denen die blendende sibirische Sommersonne
nichts anhaben konnte.

„Ja . der Vorderste ist Awainik . . .
" sagte er dann .

„Wie tritt man diesem korjakischen Würdenträger nun zuerst
entgegen?" erkundigte sich der Schotte,

„Gar nicht — Formen und Zeremonien kennt man hier nicht
— wir sind eben da und wollen vorläufig bleiben — das genügt.
Uebrigens , sehen Sie , Herr Obeist, Awainik kommt jetzt allein auf
uns zu — er hat den anderen ein paar Worte zugerufen und sie
zurückbleiben lassen — ein paar Schritte können wir Heide ihm
immerhin entgegengehen. Mich kennt er ja , und ich werde ihm
dann gleich beibringen , daß Sie der Führer der Expedition sind
— Eindruck wird das allerdings kaum machen ."

„Wieso nicht ?" fragte der Oberst unwillkürlich etwas gereizt.

„Nach seiner Auffassung ist er mit seinen dreißigtausend Renn -
tieren nicht weniger als der Zar oder meinetwegen Herr Stalin
in Moskau — also auch so viel wie Sie mit Ihrer Maschine Herr
Oberst — es sind eben seltsame , naturnahe Menschen , frei und unab -
hängig . Kastengeist ist ihnen ein unbekannter Begriff . Also
kommen Sie !"

Vor der Front der anderen etwas zurückgebliebenen Kor»
jaken — es mochten an zweihundert Männer lein — stand ein
alter Mann mit braunem , verwettertem Gesicht, von athletischer
Figur , die an Größe der eines normal gewachsenen Europäers nicht
nachstand . In seiner Kleidung unterschied er sich nicht von den
anderen . Wie sie, trug er eine „Kuchljanka"

, ein hemdartiges
Kleidungsstück aus Renntierfell . Es reichte vom Hals bis zu den
Knien und war unten mit schwarzen Fransen aus Vielfraßhaaren
desetzt. Auch seine Hosen waren aus Renntierfell verfertigt — dieses
Tier kleidet die ostsibiiischen Nomaden vom Kopf bis zu den Füßen
sein Pelz schützt sie im Winter gegen die grimmige Kälte und stört
sie selbst im Hochsommer nicht , obwohl er Temperaturen bringt ,
die oe

Pelz schützt
elbst im Hl ., ,
enen Westeuropas nicht viel nachgeben .

Nur ein Merkmal hob diesen alten Mann aus der Masse der
anderen heraus und verriet daß ihm eine Sonderstellung zukam :
Das Haar — e ! war noch tiefschwarz — fiel ihm in langen schlich-
ten Strähnen bis auf die Schultern — keiner der anderen Männer
trug diesen Schmuck, die meisten waren völlig kahl geschoren , und
nur wenige, ältere zumeist , besaßen einen schmalen Haarkranz —
es wirkte, als trügen sie eine riesige Tonsur . . .

Zamory und Mc . Leaglen waren dem Teion mittlerweile ent¬
gegengegangen — sie standen ihm jetzt auf zwei Schritte gegenüber.

Seine braune Gesichtshaut war faltig und rissig wie uraltes ,
abgenutztes Leder. Die starken Backenknochen tagen sehr hoch und
engten die - schwarzen Augen derart ein, daß es schwer war , ihren
Ausdruck zu erfassen . Seine Haltung war von finsterem, fast bru-
talem Stolz — sie und der ehrfurchtsvolle Abstand, den die anderen
von ihm hielten , bewiesen , daß er der unumschränkte Herrscher dieses
Tales war — man fühlte heraus , wie bewußt er sich dessen war ,
daß sein Wort in dieser entlegenen Wildnis allein Gewicht und
Geltung besaß . . .

(Fortsetzung folgt .)

i .!

~~Z . .Deutsche
' Kurzschrift" i

die kinderleichte VolkSkur,schrift
erlernen Zie in wenigen Wochenil

( Keine Neichslurzschrifti
Die Not der Zeit erlaubt

ke n Kursgeld
Tcu, tragen wir Äechnung .

8»rnm,e Iii Erwachsene ^ 2 . -, Kinder1.-
!ur Damen u, Herren Mitttm>ch,
d? » 27 . Sinti C abends 8,80 Mir .
tur Kinder jeden Älters. ^ amstag.

duna bei Bcqlnn in der
lb°. dÄTV ^

Her . enstra «e gegen.

l/Brainiür Deutsche Kurzschri !tE. u.
( Natlonalstonographle )
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Tretet dem

UerHehrsverein
Karlsruhe

bei !

Famflien -
Heirats -

9 - Vermögens *

I Sf ° b«d» n n Bcn Ermittlungen t Ehe . -
(ÄJ .

' l' P a u Ällmenteniacheo überall •
« nnittlunaen t . a . Pro,eklen .w « itdetektiv , Auskunftei

Sinniges lauer von ca . Ivo
Kinderwagen
Korbwaren

M Leiterwagen S
i Marktwagen M

bil ' los * »

Feieriaoetueoeo geschlossen
Mittwoch , 27 . April
Donnerstag , 28. April

Ignaz Ellern
Bankgeschäft

galten Sie bei

Phönix
älteste und oröfttc

Tveztalwäimerei
in Stuttgart

Rrnjen
» nd Oberhemde »

waschen und bügeln ,
sie werden

wie neu !
Annahmestellen :

Jollystrahe t
Toiienstrasie 51 .
Kornerllrafte 9.
Metdcrstrafit 55 .
Rlieinltrasie 25
Zadrlugerstrahe 82.
Karlör . - Melberseld .

Ufeisseln u . Tapezieren
Zimmer ca . 12 M
ililchc m . Omarbe ca .
10 Anzahl » , 4 M ,
Wochcnrg !« L Mark .

Angebote um . RSVS4
an die Bad . Press « .

Mliaiis
in bestem baulich. Zu -
stände, ti Z . Bad . Zell-
tr . i h». > gr . (»arten, in
orachttger Lage. Näbe
Achern . bei giinft. Be -
dina » ngen vreisw. ütk
verlausen od . , u ver -
mieten . Äng . n . 917719
an die Bad . Presse .

Haus
Stadtmitte . , U vielen
Zwecken verwendbar ,
sosort zu verkaufen .
Aiizahlung Mark .

Ana . u . an
B . Pr . «ril . Hauvlpost .

Bilia -

Betfaaf
in Ueberlinge «
am Lodrnlee

an prächtig.. rit6i <

s bügarten . toel»
^iet in der Grobe
von Ar oder
S '> Ar mitcrn'or»
den werden kann .Preis spottbillig .
d>, wegen Weg -
5»g. Gütist . Zab-
lungsbedingnng

-iUQri Hess .

lüuttsch

sich fast immec ,
XVenn

Sie etwas kaufen oder ver
kaufen wollen .

8 'e eine Stellung oder Per¬
sonal suchen .

Wenn
einen rerlorenen Gegen -

• ' «od wieder erlangen wollen
Wenn

&ie Teilhaber . Barmittel oder" VDotheken «urhen

»♦»••ll'VV■>
Auskunft unter
Beilegung einer
Stetourmarfe .

W i> I s ckie r .
Konlian, .

Bodanstrahe .

Beste

Kapitalanlage
--» Snes Grundstilll in
Lvttiingca . KarlSruher -
sirafte , 8 tragbare
OWt&iiumc . 2] Ar , p.
qm 70 Psennig , sofort
!U verlausen . Offetien
inner Nr . MSi '.ttla an

idie Bad ' Itde Presse .

Eingetretener Verbriltnissebalber
ist in Konstain a . P , an allererster
Geschästslane ein sei » ^ cchrzebNten
betriebenes erstflassiges

gntj- und
It !8raarfn-®e(W!

per sofort zn verfaulen . Ernstlichen
« elbstintereslenten erleilt Äusfunst
unter Beil. einer vietourmarke der
Beauftragte (249u6nt
Will » bischer . Konklauz . Bodauslr .

2000 Mark
ktriegSbeschädigt.von

und
cherheit
suckii . Angebote unt .
0L4S1S« an die Pa
dische Presse.

gegen gute Si '
zu leihen g«>
An "

Goldm .500 « .—

geg . prima 1. Hbpotd.
auf diesiges, erstllass .

HauSgrundstiU»
los . . gcs . Dparb . wird
an ^ dluN'gsstatl ange-
nom . ? ss . u . F .W.71«
an die Bad . Presse.

Ipiimini -

|Strw ! ii | »] \ )

prima Passform
In allen Pieislagen

Karlsruhe , WaldstraBe 49

Fi - o pP
■ IIa « Benanoiungen
discr . Privat - Behandl . Kein Ladengeschäft

Gerh . Witt,Hirfchstr . 19
msam Telefon 6584 . mmm

n

bKreibmMM
« . Marke , off . (iufe. BiEf.Mttller.Lauterbergfl r .8

Gasherd mit Ball ölen
» singer -NBhmaschinen

1 versenkbar, verkauft
Staab , Herrenftr . « , » I.

ßinladuttg

außerordentlichen

Montag , den 2 . Mai 1932 ,
20 Uhri .T ullazimmerd . Schrempp -
schsn Gaststätten , WaldstraBe .

TAGESORDNUNG ;
Bootshausbau .

Dar vorstand desSMKiub Schiuarzutaid

Ml . EllltMtte
in kauf. «es. Ang . n .

an Bad . P .ressc^

Serren - KIeider
nur gui erb ., geg . guie
Be, »u kauf , aes Off
>, NÄNW an Bd Pr

Wut erbalt . biilzerne

Bettstelle
mit Malralke llesiiitn .

Angeb . unl . F .W .7IZ
an die Badische Presse
Filiale Werverploy .

Älür . VUrofchranl zu
raus , gesuchl Angebote
mit Befchr u Preis -
angabe u . HTZKll? an
B . Pr yil Hguvtp .

. Hymiih

I» «
« ' » « K ;leine Anzeige

:hen Presse .

Kapitalien

Prival - DarlebenskaNe
gewÄbri an lolv Perl
Darleden z. man Z>nö
u mon RUckz Rutfv

A . Qnambnlch
Finunoeruugcn , P -Ip»'
tlieten . Baden -Baden ,
« ofi»wtw # iic 3a .

Iii lebet Höbe oermtt »
teil die Kleine Aineige
unter der Rubrik Kg -
oilaliea . Mit lbrer
dolien Abonnenten,adi
von ^2787 bürgt die
Badlfchr Presse iiir den
ltrlola aller Kleinen
An,eigen

Küchen
von 90JC BUffet SO .«

Füpnlß ^ s
'^ v ;

hlntri Oeachw . Knopl
6n verkl : öaft neuer

Krankeut . $.// t Nett ..
? chrank . Maschkonim .
Z Na -t!tt !lcke lOli .^ . Kit .
ckenschrk. . tlred . . Tisch
t « liihle 40. fiomm
IQ-tf , Mnrgard. Diw..
vialr . Schränke , billig
» rö blich Uiiiandslr H

Äns 31 a di { a ft
» n verkaufen :

Miichenschränke . Som -
mod . Schre ' b ' ilck ans -
aerichtet Bett . Tisch .
Stiible . Spiegel et«.
« Nimsel». nur Montag
u . Dteustag nach 'nttt ,
i - « tibi , ftoflnftt -V) .
Z. Stck . Händler verb .

Wohn -
küche

7iemg 98 . -
Es R-ibt Immer

nix -h viele Braut¬
leute . die auf bes¬
sere Zeiten war¬
ten . um sich einisre
Hundert susam -
men/ .usparen und
dann eine neue
Küche zu kaufen .
Das - haben Sie
aber nicht nöti « .
denn wir bieten
Ihnen beute .e .ne
echöns . 7 teilitfe
Wohnküche für
nur 98.-- an . UP«
können Sie st .K« r
diesen Betrat In
Raten zahlen . —
Das Büfett ist
schwer u . sauber
searbe tet . innen
ganz aussei . Ober¬
teil tnod . verglast
u . mit Gardiii . be¬
spannt , Unterteil
m . 2 Schubkasten
m . Besteckeiii rich -
tune u . 2 Türen ,
ferner Kelißrt hier
zu 1 Putzschrank
1 srroßer Tisch . 2
Stuhle . 1 Kocher
u 1 Handtuchhil -
ter . — Ihre alte
Küche nehmen w ' r
in Tausch - Wir
laden Sie erg . ein
zur Besichtig der
Ausstellung d«r
60 Küchen ,

MKbelhaos
Marx Kahn

Wa ' dstraße 22
(neben Colosseuml
Liefere , auch nach
auswn rts . fr Haus
Auswärtige erhalt
Fahrgeldvergütg .

gut u . billig
nur im
Spezialgesdi .

ftaiserstr.19
M . Kachur
Umarbeiten
billigst

Verschiedene (2130 )

Schreibtische
für Büro , wie TWI .»
ZebreidUsch , Rollschr .-
Tiscb , 2 ^ <vreibn >asch .
Tische mit Roltad -' n u .
pass. Stiililen . Post -
lisch all . mlisssv eiiven .
weg . BerNeinerung d .
Belrlebes zu v ^rt . An -
luseheu Uhr .
Zofienftr . 10Ö. 1 Tr .

Weifte , eiserne

Bettstelle
mit Malratse , sowie

Kinderbett
Vertiko u . Gasherd oill .

« iwpurrerltrafte >s .
(SW7II ,

Guterb. Metall « In -
derbettftelle »u verkauf .
Uatleil » . » . - t .

vis ersiillassigsn
GRITZNER
Pahrriider noch¬

mals preisgestUizt .
Jetzt schon von

RM . HO. — an
Ferner die Ia

Aditr - v . Torpedo
Fahrräder .

Soezialrfider von
RM . 48 . — an

Auch alle Ersatz¬
teile und Repara

ture .n billigst
Spezialität :

Fahrrad -Gummi
stets frisch .

Decken
von UM . 1.35, 1 .75 .
2 .— . 2 .25 bis 4 .50
Sctiläuche
von RM . - .30, -.75.

- .95. 1 .20.
P. Bernards

KniserstraBe 230
nächst d . Kaise - pl .

Filiale :
Gartenstraße 68

^
hng

^
LessingsU

Hautjucken

MtosUubiaillzer
VromMeusMer

Müeieilen
ZM/ZU» ? oll . neuwer
tig. preiswert zu ver-
tausen. Angedole unt .
Nr . R»wi4a an die
Bodische Presse.

WeberS
Kohlenherde
? eil,al>lg . b . kl . An .
hl , Ihr alt. Oerd w .lad », vv .

in Halilg .

Piano
wenig aebrenicht . billig
, n verkaufen . Äug . u
B2l7U an Bad Preise

genommen .
.Dttrr , jvilkelmstr .KZ

<FÄ7l )7i

Neuer t5Mailt >crt >
Nickeifa» » . K «tile »wug .
in . bod . Nach ! ., neuer
ÄaSherd m . öteftcii u
« älimafckiine zu derkf .
Blumenflraße tl , Part .

Mo » ., gut eriiallener

Kinderwagen
ZU verk . Turlam . Leo
poldltr . 9 Sg . Zosienli .
^ (2524)

iu<L haulau - schläae brinaen
die davon Betroffenen nicht
selten »ur Verzweiflung,
Ein vrobale » Mittel , ärjti ,
warm empfohl., ist „ guSie '«
Patent . Mediana, . Seile " .
Stück M, 90 Pfg . u . Mi . tj »
tttärkfte Form ). Dazu dl«
autregenerierende gu <»oh»

>M. V, . K5u. 90 Ps^»
Ueberau erhältlich.

Herren - n . Damenrad
iv neu 25 u . 45Jt s. vk.
ZdtiiMuUt. 59. Laien

(250.))

Herren . » . Damrarob
a » t erb ., zn verkaufe » .
Jrion . Tchllbenstr . 40.

H . - »nd Damenrad ,
billig abzugev , «217Ä»)

» aiser AIlee Nr .
<k . MeUert . Laden .
Z >ii ? nes Damenrad

billig zu verkauseii .
« renzftral !« 2v. Luden .

(ZNlll

Ueber 100 gut erb

üRnHImitoe
Ueberg . -Miintel

(Vebrock - . Smokinq ».
Arack - u vntawan
in all , st >irb . u . Gr .
auch f korv » l . und
starke i? igur . sowie

Gelegeuh Polten
neue vrima Qual .

nm b . Mm
staunend billig

Zakrinnerltr .Süa .II
î cke Adlerstrafi «.

Maßanzüge
reine » Kammgarn ,
vrima Dtolf . liefert f .
iv Mark . •

I . Hartnrann
idroncnltr . 1K. Z. Stock .

WOUEUS \ E \ HR

AUTO
VERKAUFEN ?

Rastatter

m
a . rpllzahlung
b . KI. Anzahlung

Ihr aller Herd wi rd In Zah¬
lung uenommen .

Mlttetbadlschar
Oten - «. Herd vertrieb
FrltaOans . WaldfU . 13

Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeige
in ' ler Badiachen l ' rcsse an die
Kreise die als Käufer in He-
tracht kommen . In zahlrenhen
Zuwhrifien wird unp immer wie¬
der bestätigt daß Auto Kauf -
und Verkauf » Aneeb 'te tn der
mit einer notariell beglaubigen
Zab ' von 50 "91 festen IJeziehern
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Radischen
Presse mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit «um Ziele führen .

Opel 4/20 PS .
mfigt
nur .
s*«. .W . WW

Sllangevole umvt
Y .W 71L an die Bad .
Presse Ail . i&etbfrpl .

»gl . Cabriolet , t«
!k . amt. Zusl . fosvrt
g . Jiafse nc (ucht .

,> iat »i !im »us,ue fl SO
Modell 31 . Hilft , billig
»lt verkaufen . Nehme
auch Motorrad in Zaii .
liing , Änlt . r>(lH8
an die aiinfi . Presse .

DK ^ i .- motorrdfier
neueste Modelle , füd -
rerfcheinfr .. v 395 SKI .

Reparatur U/ßPÜSlflll

Werner S » üt?enstr 5»
(2507)

(5in Motorrad
Marle Zündapp sehr
gut , Lüuf . . prei »w . zu
verlaufe » . Zu erfrag ,
u . « .® .36U6 In der
B . Pi . F >l . Haul »lpost .

dielet

GroßemeissturzIii' "tot/ »7 - ♦» rwagerv-Typen

r - Lieterwagen

Typ Rapid , Mod « U1932
kostet nü

Generalvertreter :

O . Fr. Jung & Co.
Habelstrass * Nr , 1 ,

990 -
TlhDilzer

Telefon 5614.
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Kunst-Stopferei
* )

{ .eiste ilns Beste auf dorn Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬
digter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .

Ivfan Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !
Teppieh -Stopferci in - und ausländischer Tcppiche .
Spezialität : Einkmipfcn von Perser -Teppichen .

Ausbeiferungen , AufbUgeln od . modilche
Veränderungen fowle Annahme zum
chemilcb . Reinigen u. Färben . Schlecht¬
fitzende Kleider werden unter Garantie
abgeändert . Sämtl . Strumpfreparaturen

Gottfried

WOLF
Karlsruhe in Baden

Zirkel 25a (Laden)
hint Warenhaus Tieta . Tel . 4598

NebeniusftraBeia
vor der Wilhelmstraße

Offene Steller *

« es » mm !
Ein redegewandter Herr , der an

Intensives Arbeiten gewohnt ist,
wird afä

(f« r Karlsruhe und UmMtmnn ) 1 =® 0ll 1111IUI
von bedeutendstem Unternehmen in ^
seiner Art . gefncht . Die hochive »- Krlegsstr . 280 . neu -

Laden
Geschäft». and Büro »
rSunie , auch mit 4 Z -
Wohnung sofort zu
vermieten . Zu erfrag .
Büro . Tvfienftrahe 74

9nh (»ti m - 0bct ° " ne
»>UvrN Wohnung , auf
l . Juli oder ttüber zu
vermieten . J •

Hebelftrafte l . 2 . St .

ttaen und in jedem Haushalt unent¬
behrlichen Erzeugnisse werden zu
giinüigen Zahlungsbedingunqen an
iei»erm »nn abgeaeben . - ofortige
Proviiionsauszabla . bei Auftrags -
erteilring . Nichtiachleute werd . etn -
gearbeitet und Im Verkauf weit -
gehendst unterfiiiht . Gefl . fibriitl .
Äugebote t». £ 24 (13 an Bad . Presse .

Hausierer
für neuen Schlager so¬
fort gesucht C ff ort . u .
£ 508(1 an Bad . Preise .

Bäckerlehrling
« ritft. el»rl . Junge .

ni » t über IS Jabre ,
womSglich . v . Lande ,
welcher Luft hat , das
Backerbandwerk zu er -
lernen , kann sof. ein »
treten in Karlsruhe ,

Aug . u . F .W .711 an
SB. Pr . Sil . Werden » .

SmisNllnlii .
In eine Metzgerei auf
dem Lande , in frauen -
losen Haushalt lohne
Landwirtschaft ) . wird
:in «»räulein od Witwe
ohne Anhang im Alter
von W—SR Jahren ge¬
lacht. Derselben ist mit
einem Vermögen von
3— 4000 . if Gelegenheit

Schoten , einznheiraten .
a ?luh >i «a nicht vor -

banden ilt . Ernstliche
Angebote mit Bild » .
P24 !) I8a an Bad . Pr .

MAdchen
Halbtag , f . Laden « .
Hansb . gesucht . 3H542
Hirschstraße 72, Part .

Stellengesuche

zeitl . auf fof . oder lud
ter , » vermieten . Näh .
daselbst l St .. r . oder
Telefon 8099. (19303J

6 Zimmer -
Wohnung

im 2. Stock , mit Bad ,
f . Anwalt . Arzt . Büro
besonders geeignet , zu
vermieten . (217ö)

E . eaiüti
* olfctflTafte :J17 .

Jiingerer . fleiftiger
Koch

sucht bei bescheidenen
Ülnsprsichen Steitiing .

Angebote unt . G50 ? v
an die Büd . Presi «.

>̂ ch suche wr 1. Mai
od . später Stelle f. m.

Mädchen
in Haushalt sie ist
fleißig und

'
s . willig

b . Hescheld . Anfprüch .
Au erfragen : (2M7 )
fttau (Hella 2ii >icr,

iititscnthieftr . 7. 3 . St .

mietgesuche

Werkstatt
mit Magazin oder
Wohnung mit Laden
»ud Werkstatt zu mSc =
ten gcfudM . Sliwwfco :«.'
mit Preis unter » 2518
an die Bad . Presse .

2- 3 Z .-Wotinung
gesucht von Pol . -Be -
amten . Danermieter .
kinderl . Angcbote u
Si ">0S5 an Bad . Press -

In Stadtmitte
zu vermieten :

5 Limmer -

Wohnung
2. St . . Herrschaft !. a« S-
gestattet , Flilg -elrliren ,
Parkeltb ., Bad . Neben -
räume . Evtl . Etagen -
beizg . Tapeten u . An -
strich nach Angaben d.
Mieters auf 1. Juli .

Cafe
mit Laden

2 gr . Schcrus . ca . 8l>
gm . für Konditor oder

>Feinbäcker . Centrale
Lage . Reichlich Neben -
räume . Leer oder ein -
gerichtet , ad 1. Juni ,
Aul Wunsch m . Wohng .
Jede Auskunf , ieder -

zeit bereitwilligst durch
Dr . Dreftler , Karlsr ..
Wefteudstr . 76, Fern¬
sprecher 6880 . (SH283

Die Stelien -
suchenden

bitten wir dringend , ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tan können .
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten . Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die ChifTre angegeben _
wird Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

5 - Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde , 2. St .,
Monatsmiete 85 Mark ,
zu vermieten . <24952 )

Anzusehen hei Kuhn ,
Zchünenstrafte 7, IV .

Herrschaftliche
5 Zimmer - Woiiuuna

(Bad . Perandai . neu -
b .rualeichivcrtig . ah 1 .
Juli zn vermiet . Irr fr .
Rottfirabe IS. 3 ® t<t .

(2510 )

Zu vermiet . in

Iriedriclisliaieii
(Bodeufee )

f . gut . 2 5am . -Haus
sonn . , rub. . mod .

4 2imi -Hing .
m . Wohndiele l» i,ll .
Zuheh Angeb u . A . 7 .
Im an Berbo . Sried -
richsbafen a . B . A7 ?4»

4 3M .-Wohming
mit Bad u Manf . , aus
l . Juni z>u vermiete »
(Wcststadti Angeb . u .
H .M .3549 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

kennen Sie
schon unsere Aus¬
wahl u . Preise ? Ver¬
säumen Sie nicht ,
vor Einkauf von Be¬
leuchtungskörpern u
Radio » uns zu besu -

| chen . Sie werden er¬
staunt . sein über un¬
sere Leistungsfähig¬
keit . 12416

Ä ^ ics « .
teiaticK .'rgegewI'-toüsMt

Zu vermieten

zuverlässig u . billigst

Herrn. Schuilis
Tel . 5582 Hirechslr . 20

Bessere 5,4 unö
3 Zim .-Wüliniing
p . fof . o . sp . zu vm . Zu
erft . Herrenstr 54, II

(2(fo96>

Innsenstr . 8. 2. St . .
!i Zim .-Wohng .. Bad
u . reichl . Zub ., auf 1 .
Juli z. vm . Näh . vart .

statt lefler hesonderen Anzeige.
Todes -Anzeige .

Unsere liebe Mutter

frau Marie Seeger Witwe
geb . Amrhein

ist am Sonntag , d . 24. April 1932.
vorm . 11 Uhr . von ihrem jahre¬
langen , schweren Leiden , durch
einen sanften Tod . wohlvorberei¬
tet , erlöst worden .

Karls -uhe , Kapellenstraße 74,
Ottenburg , den 25 . April 1932.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Josef Sccffer .
Elisabeth Hücker , reb . Seeger .
Moria Seeger .Anna Seeger , geb . Scheck .
Heiniich Rücker .
Beerdigung - Dienstag , den 26.

April 1932. nachmittags 3 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .
Unsere treue Mutter , unsere sreliebte Großmutter

und Urgroßmutter

FrauAmalieKoelitz
geb . Ludwig

ist am Samstag . 23. April , im Alter von 84 Jahren .
sanft entschlafen .

Karlsruhe . 23 . April 1932.
Kriegsstraße 186. 12314

Fron A . Fischer , geb . Koellt &
Fritz Koelitz .
Frau Franz OberfSII , geb . Koelita .
Frau Dr . Wilh . Koelitz . geb . Fomm .

die Enkel und Urenkel .
Die Beisetzung ist am Dienstag , 26 . April , um

% 4 Uhr , das Seeienaint am Freitag , 29 . April . M 10
Uhr . in St . Stephan .

Danksagung — Statt Karten.
Innigen Dank allen , die meiner lieben , unendlich

guten Frau , unserer lieben Sohwester . Schwägerin
und Tante I*

Gaetana Frieda Fieg
geb . Glzzi

das letzte Geleite gaben Herzlichen Dank Herrn
Stadtpfarrer Dr . Kieser . Besonderen Dank für das
so schöne ergreifende Violinspiel von Herrn Schmidt
IT .. sowie für das tief empfundene Cellospiel und
Gesang von Herrn Willi Eder .

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Fieg .

4 Bim .-loljnung f
mit einger . Bad , Zen -
irawelz ., groh . KÄchen-
Veranda , Mädchenzlm ..
reichl . Keller - u . Tvei -
cherantell . per sofort
zu vermieten . Zu erfr .
Blirv , Sofienftrafte 74 .

Schöne , sonnige
4 Aimmer -Wodnnng

m Bad u . Mädchen, . ,
a . 1. Juli vm . Korr -
ftr. 80. II .. Tel . 2S7J.

( 1184i

Elegante neu berger .Elegante neu verger .
4 Zim .-Wlltinung
hochpart . . m . Etagenh .

vm . Slofefir 19 . III
( ftW647 >

3n Urlauben
ist eine neuzeitl .. große
4 Ziin.-MhiiiW
mit reichl . Zubehör p .
sofort Zum Preise von
75 Mark zu vermiet .

Näheres : *
I . Bohner . Daxlanden ,

Malvenlirafie 2.

4 3im .=3Bofmunq
berrschaftl . . zn veruif .' i .
Ziorhol ' ftr. 31 . 2 . S ! .
Bill , zu vm . Bismarck
straf, ? 37a . 4 Zimmer '
Mah n . . Bade, . (ft -OMa

Kloleftraft « Nr . 7
4 Zim .-WotiiiUiig
m . Bad . Loggia . Eta .-
Heizg . . a . 1 . ftuli «n
vermiet . Näh . Luisen »
straf«! ,-)fl Telef . 1463.
3 Zimmer - Wobnuna

t . Hin ib . m . Wcrfficfe
v . fof . zu vm Zu er?r.
Leovoldftr . lg . 3 . St .

(FH541 »

La . IWom leiten
mit z Schaufenstern , darunterliegendem So »
terrain . Zentralheizung , am Ludwigsvlaiz ,
auf sofort zu vermielen . 119799»
Baugefchäf » Wilhelm Stober .

Rüvvurrerstrade >3 . Telefon 87.

10 Büroräume
, uf . oder geteilt mit Aufzug . Zentralheizung ,
im 3. Obergefchoh . am Ludwigsplatz , aus
sofort zu vermieten . (21852 )

Banaelckäs « Wilhelm Stober .
Nüvpnrrerstrasie 18 — Telephon 87.

Zu vermieten :

Itn

v . mir oerwalteten Säusern auf bald
t\ fväter : Wohnungen v . 4 5 n 6 Zim -
meru mit Bad u . teilweife Etagenheizg .
Preis v . .* 100— bis J 145.- . Näh .
bei mir von I bis S u . von 4*4 Nhr f»n .
Ruh . 3 p i u Schillerftr . 2. Tel . 1988.

ODerreist

Dr . med .A .Braun
Homöopath . Arzt

LI -
Heilwirkend — Verbessert Ihr Aussehen

;?; « Dörr . Lanimsir .l 5 . Tel .6841Massa
InstS

3 3iim-loDtiuno
Ecke Karlsvlatz und
Karlstr .. im 2. Stock ,
mit Bad ii . Mansarde
kiir 90^ aus 1 Juli
zu verm Telef l >>l4 .
Maier . (21901
Moderne fonnige

3 Z .-Wohiitingeii
iu vermieten (7016 )
Näheres Adolf Fritz .

Borlftr 61 Tel . 1Z55.

Schöne

Z Z .-SMW
Stb . II . , ift Akademie ,
ftrafze 85. ver >. Juli
vreiswert zu vermiet .
Erfrag , bei Durand .

(2502 t
Gr . Zimmer n . Köche
an alleinfteh ält . ftrau
(ftrl . i äukerkt billig zu
vermiet . Kornblumen ,
strafte 5. pari . , rechis .

Zimmer
Gr . u . kl. möbl . Zim .
»ilav ., a . vorübg . z. v .
Kimmel . Knegsstr . 84 .

Gut mübl . Zimmer
sev .. el . Licht . Heizg .,
Zentr .. a . 1. Mai zu
vm . Kreuzftr . 23. vart .
Möbl . Zim . m. 2 Bett . ,
olme Bed . u . Wäfche ,
fev . (5iug . Draisfir . 21 .
van .. Ecke Ao fftrahe .

(FH5 .!u
Frdi . möbl . Zimmer

el . Licht, zn vermiete »
Wilhelmlir . 1« . 3. 5t .

rflön möbl . Wohn
n . Sckilafz. an 1 od 2
best . H . a . I . Mai v .
Sinn . Zirkel « . Iii .

/ immer
tut möbl .. aus fof . od.

Mai ?n «ermieteu .
Zirkel 24. II . rechte

Gut mödt . fonn . Zim .
1 od . 2 B .. sofort zu
vm Krieasft . Ä>8 IV .r .

Gnt möbl . Zimmer .
sof. zu vm . Pr . 25.^
«gtrhz . » Kreuzstr . 4 . *
Gnt möbl .. arof !. Zim .
2 Bett ., zn vermieten
Krfegsftr . «U. 2 St !.

Gnt möbl . Zimmer
evtl . Wohn . u . Schlaf -
»im ., an 2 Herr . z. vm .
^.delheimflr . 3 , 2. S >.
b.Pa ^fftr .Gartenvilla .
Mansarde , gut möbl . .
mit el . Licht, zu verm .
Kaiferallee 61 . ' V . . r .

(Cr>>501)1
Kaiserftr . 185 2 Tr . .

neben Marktplatz , ge-
miitlich .. gut mösliert .
Zimmer ios . »u verm .
Tonn . , möbl . Zimmer
s aliuhosc'n . . zu ver "i .
Karlstr . 127. vt .. lks .
Ediüti möbl . Mansarde
cl . L . . fof . zu vermiet .
Gartenstrane S3. 1 Tr .
seht gut möbl . Zimm
m. elektr . L „ fltesjend
Was, .. Ztr .- S, . zu vm .
Stekanienstr . 13. van .

(2482)
Gut möbl Zimm . fof .
od . spät , zu vermiet . *
La ble . Adler « . 4 , III .

Zimmer
schön möbl .. 1—2 B .,
a . voritbergh . zu vm .
Hirsdtftraße 72 . pari .

(252.8)
Grvk . gui möbl . . fep .
Zimmer zu vermielen .
Zchüvenflr . 26. FW7I5

Zn Einsm .-Aus
slhöner ruf) . Lage
find 2 gut möbl . n .
Einzelzimmer m . Jen
tralhelz . . Aussicht aus
Garten auf fof . oder
später zu vermieten .

Baifchstrafte 6,
Kaiserplatz . (2525)

Statt Karten.
Unerwartet ist heute mein lieber Gatte , unser unvergeß¬

licher Vater , Sohn und Bruder

Arthur Duschmale
Bankdirektor

aus dem Leben geschieden.
KARLSRUHE, den 24 . April'1932.

Im Namen der Hinterbliebenen
In tiefer Trauerl

Frau Agnes Duschmale
Heinrich Duschmale
Hans Duschmale .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Einäscherung findet am Dienstag, den 26 . April 1932,

mittags 12 Uhr im Krematorium in Karlsruhe statt

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert geben wir Kenntnis von dem Ableben

unseres Vorstandsmitglieds, des

Herrn Direktors

Arthur Duschmale .
Seit Gründung unseres Unternehmens hat der Ver¬

blichene diesem sich mit ganzer Hingebung gewidmet und
diesem seine volle Kraft und sein reiches Wissen zur Ver¬
fügung gestellt.

Wir werden ihm in Dankbarkeit ein ehrendes Gedenken
bewahren.

KARLSRUHE, den 25 . April 1932.

Vorstand und Aufsichtsrat
derLandesbank fürHaus - U .Grundbesitz

e G. m . b. H.
Die Einäscherung findet Dienstag, den 26 . April 1932,

12 Uhr mittags statt .

Golt dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau ,
unsere treubesorgte Mutter , Schwiegermutter . Großmutter ,
Schwester und Tante

Christiane Bratzier
geb . M e e 1

nach kurzer Krankheit unerwartet heute vormittag im Alter
von 66 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 24 . April 1932.

In tiefer Trauer :

Jacob Bratzler und Kinder
sowie Verwandte.

Die Beisetzung findet Dienstag , den 26. April 1932, nachmittags
% 8 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Meine innigstgeliebte Frau unsere treubesorgte ,
herzensgute Mutter und Großmutter

Sofie Duttcnhofcr
geb . Moser

ist heute nach langem , mit großer Geduld getrage¬
nem Leiden , sanft und doch unerwartet , in dem
Herrn entschlafen .

Karlsruhe , den 23. April 1932.
Kaiserstraße 68. [2522

In tiefer Trauer :

Familie Johann Duttenhofer

Die Beisetzung findet statt Dienstag , den 26 .
April . 2 Uhr nachmittags .

Von Kondolenzbesuchen bitten wir absehen zu
wollen .

Trauerbrtese und Nanksagungs - Karten
werden rasch und preiswert angeferiigt in der
Druckerei S . Thiergarten (Badische Prelle »

Magnetopathw
behandelt au «

veraltete Leide"

Else Sölzle . Ul»>->" ° '

Nr . IS . 3 5 lW
^ O)

Rosen
lBufch - . Sochft -"N^.Trauer - ,

winterharte
Äzalea ,

Rl,ododendro "
.

sowie alle Baumf ^ .i.
Artikel . Billige £ 'Ä8i
tätSware >'
«tS ÄÖ

"" 1
Ettllna « »

Schu -ar, -»

Riesen -
Schnauzer
enklausel'

Äbznoeben sea
Vclobnuna f

von
i « ailerallee » - .

■
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